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Vergessen Sie den Winter. Vergessen Sie den Sommer. Und nutzen Sie Ihre Terrasse so oft 
und so lange Sie möchten, mit den bioklimatischen Biossun-Pergolen.



WILLKOMMEN!

Herzlichst, Ihr

Ralf Jäckle
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Ralf Jäckle
ist der Gesamtgeschäftsführer aller neun 

Hemmler-Standorte. Wenn Sie ihn treffen,
 fragen Sie doch, was er 2019 zu feiern hat … 

Hier ist sie – die druckfrische Ausgabe 
von Licht & Leben. Und es wird feierlich, 
denn gleich drei Hemmler-Standorte be-
gehen ihr Jubiläum: Däschle Konstanz, 
Hemmler Singen und unsere Mutterzentra-
le in Schutterwald. Doch das Magazin dazu 
ist nicht uns, sondern vor allem Ihnen, 
unseren Kunden, Lieferanten und Freun-
den gewidmet. Wir wissen sehr gut, dass es 
ohne Sie weder Geburtstage zu feiern gäbe 
noch die vielen wunderbaren Projekte, die 
wir in all den Jahren umsetzen durften. Ei-
nige unserer aktuellen Schätzchen zeigen 
wir Ihnen auf den folgenden Seiten. 

Für eine ungewöhnliche Geschäftsidee in 
Emmendingen sorgen wir für guten Durch-
blick: Was bei Cars, Cook & More vor sich 
geht, sehen Sie durch ein 28 Meter langes 
und aus 40 Einzelscheiben bestehendes 
Schaufenster. 
In Baden-Baden haben wir einer jungen 
Tierärztin aus der Patsche geholfen, gleich 
mehreren Familien ein Wohnzimmer in 
den Garten gezaubert und in der Praxis von 
Dr. Neumaier macht sogar der Zahnarztbe-
such Freude. 

Gerne möchte ich Ihnen auch Hansi Sau-
rer vorstellen. Er hat schon bei Hemmler 
Singen gearbeitet, als dort Schrauben noch 
von Hand eingedreht wurden – und erzählt 
uns wunderbare Anekdoten aus der 50-jäh-
rigen Firmengeschichte. 
Damit Sie sich gut orientieren können, ha-
ben wir das Magazin in vier Rubriken un-
terteilt: Outdoor Living, Fenster und Tü-
ren, Sonnenschutz und In eigener Sache. 
Wie versprochen: Die Geschenke bekom-
men Sie, deshalb finden Sie am Ende des 
Magazins ein Gewinnspiel. 
Jetzt wünsche ich Ihnen im Namen der 
Hemmler Gruppe viel Spaß bei der Lektü-
re. Vielen Dank für Ihr Interesse!

Feiern Sie mit uns

IMPRESSUM
Herausgeber
Hemmler GmbH
Ralf Jäckle (v. i. S. d. P.)
Burdastraße 4 | 77746 Schutterwald
info@hemmler.de | www.hemmler.de

Konzept und Umsetzung
Tietge GmbH
Wilhelmstraße 31 | 77654 Offenburg
info@tietge.com
www.tietge.com

Redaktion und Layout
Barbara Garms, Katerina Ankerhold, 
Karen Heckers, Catarina Chakrabarty, 
Ulrich Kammerer, Lena Müller, Thomas 
Baier; Stefan Hilberer, Kristina Fischer

Druck
Nino Druck GmbH
Im Altenschemel 21 
67435 Neustadt a. d. Weinstraße
Es gilt die Anzeigenpreisliste 2018

Geburtstagsnadeln
Die Projekte der Geburtstagsstandorte 

erkennen Sie an diesen Nadeln!   



HEMMLER SCHUTTERWALD GMBH 
UND HEMMLER & LINK GMBH

Die Wiege der Hemmler Firmengruppe: In Schutterwald nahm 
alles seinen Anfang. 2014 entsteht dort auch die Hemmler & 
Link GmbH. Der Standort heißt seither Hemmler Kompetenz-
zentrum Rollladen & Sonnenschutz

HEMMLER FRANCE

Seit 2003 widmet sich eine Hemmler-
Filiale den französischen Kunden, ihr 
neuer Sitz ist in Geispolsheim

HEMMLER FREIBURG

Neu im Boot ist das Renovierungszent-
rum Freiburg. Dieser Standort erweitert
das Portfolio der Gruppe um den Bereich
Altbausanierungen

VOMSTEIN BAUELEMENTE GMBH

Seit 2011 Teil der Hemmler Gruppe, 
kümmert sich die Vomstein Bauele-
mente GmbH nicht nur um Kunden 
in Süddeutschland, sondern auch in 
der Schweiz

42 Big Green Egg
Ganz neu bei Hemmler: Das Grill- 
und Kochgerät der Superlative 

52 Bienvenue!
Hemmler France mit neuer Nieder-
lassung und spannenden Projekten 

82 Besiegelt
Seit Februar hat die Hemmler Gruppe  
auch einen Standort in Freiburg

32 So ein Windhund
Diese Pergola ist Essplatz und huldigt 
dem preisgekrönten Haustier

INHALT

HEMMLER & GEGG GMBH HASLACH

46 Zahnarztbesuch
Edles Ambiente mit witzigen Details 
macht diese Praxis außergewöhnlich 

Von diesem Hemmler-Standort aus, 
der Hemmler & Gegg GmbH, werden 
die Kunden im Kinzigtal bedient

NEU!

4 | Inhalt 



HEMMLER & WUNDER 
GMBH STUTTGART

Dank der Hemmler & Wunder
GmbH muss auch das Schwaben-

ländle nicht auf den Service
der Hemmler Gruppe verzichten

HEMMLER SINZHEIM

Vom Standort Sinzheim aus betreut
Gerd Markwardt Baden-Baden, Rastatt,

Bühl, Hügelsheim und Iffezheim

HEMMLER SINGEN GMBH

Die Hemmler Singen GmbH ist seit 2012 Teil 
der Firmengruppe. In diesem Jahr feiert sie ihr 

50-jähriges Bestehen. Herzlichen Glückwunsch!

DÄSCHLE GMBH 
KONSTANZ

Idyllisch am Bodensee gelegen ist die 
Däschle GmbH in Konstanz, sie gehört 

seit 2016 zur Firmengruppe

63 Der Retter
Wenn am Abend die Haustür nicht
mehr schließt, hilft Experte Gerd
Markwardt von Hemmler Sinzheim

26 Sauber und schnell
Wenn das Montageteam aus Stuttgart 
kommt, ist die neue Pergola ruckzuck 
aufgebaut

78 Gelebte Geschichte
Hansi Saurer hat die bewegte Fir-
mengeschichte von Hemmler Singen 
beinahe komplett miterlebt

64 Yachtclub Konstanz
Edler Sonnenschutz an denkmal-
geschütztem Gebäude 

STANDORTE 2019
   HEMMLER GRUPPE 
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Berauschend
Der Blick über die Hecke 
in die Ortenau und 
an guten Tagen bis ins 
Elsass sollte auf keinen 
Fall verbaut werden. Die 
Lösung ist eine überdachte 
Terrasse mit gläsernem 
Geländer und elektrisch 
ausfahr baren Sonnen-
schutztüchern



ZUR 
SCHÖNEN
AUSSICHT 

Wie man die Gartensaison 

perfekt verlängert, hat die Familie Stigler 

in Ortenberg vorgemacht. Mit der über-

dachten Terrasse währt der Spätsommer 

nun bis Ende Oktober …

I m Strandkorb unter der Glasüberdachung lässt es 
sich auch bei spätherbstlichen Temperaturen noch 
lange gut aushalten. Im Sommer ist das lauschige 
Plätzchen durch eine Baumgruppe und den ausfahr-

baren Sonnenschutz vor direkter Sonneneinstrahlung ge-
schützt. Dazu der wunderbare Blick über Ortenberg – klas-
se, was hier entstanden ist!

Als Liebhaber der Nordseeküste hatte Albrecht Stigler in 
den vergangenen Jahren immer einen Strandkorb im Garten 
stehen – auf einem kleinen Vorsprung, direkt neben einem 
Treppenabgang. Vielleicht war eben dieser Strandkorb und 
der Schutz, den er dem Ehepaar gab, der Grund, dass sich die 
beiden mehr wünschten: Dort, wo der Strandkorb stand, soll-
te eine Terrassenerweiterung entstehen. Clever überdacht, 
um so die Outdoor-Saison zu verlängern. 

DIE EXPERTEN UND FREUNDE DER FAMILIE
Seit vielen Jahrzehnten ist Albrecht Stigler mit Heinz Jäckle 
befreundet. Die beiden ehemaligen Metzgermeister genießen 
jetzt im Ruhestand gern gemeinsam ihre Freizeit. Kein Wun-
der also, dass Albrecht Stigler dem Rat seines alten Freundes 
folgte und bei dessen Sohn Ralf Jäckle um Rat fragte. Der 
Hemmler-Geschäftsführer lud die beiden in seinen Show-
room nach Schutterwald ein und hier wurde aus einer vagen 
Idee Schritt für Schritt Realität. Direkt an der Seite des Ehe-
paars: Berater Rudolf Knopf von Hemmler & Link, ein abso-
luter Experte für technisch diffizile Terrassenbauten in der 
Unternehmensgruppe. Nach einem zweiten Termin vor Ort ❯
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Liebevolle Details
Auch der Schirm von Caravita (links)  

gehört zum Gesamtkonzept. Er schützt 
bei Bedarf gegen die Abendsonne

Das Geländer besteht nur aus Glas. 
Der Blick über die Ortenau bleibt so 

frei. Auch der Edelstahl-Handlauf stört 
den Blick nicht (rechts und unten) 

Das Glasdach (rechts außen) ist eine 
Maßanfertigung der Firma Klaiber. Es 
wurde exakt nach den Wünschen der 

Stiglers angefertigt

Die feinen weißen Bahnen des außen-
liegenden Sonnenschutzes  können 

einzeln oder gemeinsam über das 
Glasdach ausgefahren werden. So 

bleibt die Temperatur auch im Som-
mer angenehm (Mitte unten)

stand der Plan: Es sollte eine erhöhte Ter-
rasse entstehen, auf der Mensch und auch 
Möbel geschützt vor der Witterung sind. 

DIE SCHÖNHEIT LIEGT IM DETAIL 
Bei der Planung gab es einige Wünsche 
zu berücksichtigen, dabei zählte vor allem 
eines: ein ungestörter Blick in die Ebene. 
Man entschied sich für freistehendes Si-
cherheitsglas, damit der Blick bis ins Elsass 
auch dann noch möglich ist, wenn man im 
Strandstuhl liegt. Passend dazu konzipiert: 

der filigrane Edelstahl-Handlauf. 
Anschließend an den schon vorhandenen 
grauen Betonkranz, der nach den neuen 
Vorschlägen von Rudolf Knopf ergänzt 
werden musste, wurde die Terrasse ohne 
Höhenversatz mit hellgrauen geriffelten 
WPC-Paneelen verlängert. Diese extrem 
witterungsbeständigen Dielen aus Holz-
Kunststoff-Verbundwerkstoffen (Wood-Po-
lymer-Composites) sind eine pflegeleichte 
und langlebige Alternative zu herkömmli-
chen Terrassenbeplankungen. 

DAS DACH KOMMT
Der Aufbau des maßgefertigten Klaiber-
Glasdachs vom Typ Terrado GP 5110 stellte 
eine besondere Herausforderung dar: Die 
5,00 auf 0,80 Meter großen Scheiben aus 
zehn Millimeter starkem Verbundsicher-
heitsglas wogen jeweils 250 Kilogramm 
und mussten mit einem Kran über den 
First des Hauses gehievt werden. Hier griff 
das starke Netzwerk der Hemmler Gruppe: 
„Die Kollegen von Hemmler & Gegg aus 
Haslach sind Experten für solche Fälle und 

❯
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kamen uns mit ihrem Team und dem gro-
ßen Kran zu Hilfe, um die Teile in Position 
zu bringen“, erzählt Rudolf Knopf.
 
AUF DEM STAND DER TECHNIK
Mit einem sanften Schnurren fahren inzwi-
schen auch weiße Markisentücher über das 
neue Glasdach. „Der außenliegende Schutz 
ist wichtig, sonst wird es im Sommer brü-
tend heiß unter dem Dach“, erklärt Rudolf 
Knopf. Alle verbauten Sonnenschutzele-
mente sind mit einzeln ansteuerbaren IO-

Motoren ausgerüstet. Die Steuerung erfolgt 
über eine separate Fernbedienung, kann 
in Zukunft aber mühelos in eine zentral 
steuerbare IO-Funktechnologie integriert 
werden. Verbleibt allein die manuelle Be-
dienung des zusätzlichen Sonnenschirms 
der Marke Caravita, der vor allem im Som-
mer vor zu starker Sonneneinstrahlung auf 
der Südwestseite schützt und nach Saison-
schluss unter der Terrasse sein Winterlager 
hat. Auch er gehört zum Gesamtkonzept 
von Hemmler. ❯
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Wir sind ihr kompetenter Partner im Bereich Werbung und Beschriftungstechnik.

Albert-Einstein-Str. 1a 

77656 Offenburg | Tel: 0781 68866  

www.duplex-werbetechnik.de

Wir rücken Ihre

  Werbung
ins richtige Licht.

Angebot gültig bis 31.12.2019.

Jetzt anfragen und sparen: ( 0781 508-204 
*Erfahren Sie mehr unter: www.uhl.de
Hermann Uhl KG, Am Kieswerk 1–3, 77746 Schutterwald

0781 508-204 

€/m219.85
€/m2

27.95
€/m2

inkl. MwSt.*

Pfl asterstein Melange Öko
 3 Farben und 2 Formate
 Weniger Abwasserkosten
 Leicht zu verlegen
 Freie Anlieferung und 

 Abladung*

Farblich ist der gesamte Aufbau in ge-
decktem Weiß gehalten. Die neue Terrasse 
fügt sich im Stil nahtlos in die bestehende 
Hausarchitektur der 1980er-Jahre ein und 
bestärkt sogar noch den zeitlos modernen 
Gesamteindruck des Hauses.

ALLES IN EINER HAND
Alle Phasen wurden von Hemmler & 
Link begleitet, wenn auch die Umsetzung 
der einzelnen Gewerke, insbesondere die 
Stahlbetonpfeiler und Unterkonstruktion, 
an Fachleute vor Ort vergeben wurden. Die 

statische Planung wurde von dem ausfüh-
renden Fachbetrieb übernommen. „Auf 
eine Baugenehmigung konnte aufgrund der 
Größe des umbauten Raumes verzichtet 
werden“, sagt Rudolf Knopf beim Gespräch 
mit dem Bauherrn. Familie Stigler musste 

Stimmiges Konzept
Die neue Terrasse mit dem ele-

ganten Glasdach, dem Geländer 
aus Glas und dem pfiffigen 

Sonnenschirm passt wunderbar 
zur bestehenden Architektur des 

eleganten Wohnhauses aus den 
1980er-Jahren

❯



Wir sind ihr kompetenter Partner im Bereich Werbung und Beschriftungstechnik.

Albert-Einstein-Str. 1a 

77656 Offenburg | Tel: 0781 68866  

www.duplex-werbetechnik.de

Wir rücken Ihre

  Werbung
ins richtige Licht.

sich aufgrund der starken Auftragslage län-
ger als erwartet mit der Umsetzung, vor al-
lem der Unterkonstruktion gedulden. „Da 
hat sich in den letzten Jahren doch viel ge-
ändert“, schmunzelt Albrecht Stigler. „Aber 
letzten Endes war alles bis zum Sommer 

fertig und so richtig genossen haben wir 
die neue Terrasse wegen des milden Wet-
ters dann über den Spätsommer bis weit in 
den Herbst hinein.“
Auch jetzt im Frühjahr verbringen die Stig-
lers draußen gemütliche Stunden bis in die 

Dämmerung – eingemummelt im Strand-
korb, durch einen an der Überdachung in-
stallierten Infrarotstrahler gewärmt – und 
schwelgen in Erinnerungen. An Strandspa-
ziergänge entlang der Nordseeküste zum 
Beispiel …

Vor 60 Jahren gründet Wilhelm 
Hemmler das heutige Mutterschiff der 
Hemmler Gruppe. 1990 steigt Ralf 
Jäckle in die Geschäftsleitung ein: die 
Geburtsstunde der Hemmler GmbH. 
Seitdem vernetzt und erweitert er ver-

schiedene Standorte. Heute bündelt  
die Hemmler Gruppe einen enormen 
Schatz an Kompetenz und Manpower 
und überzeugt die Kunden im süd-
deutschen Raum, Frankreich und der 
Schweiz mit Qualität und Service. Al-
leine am Standort Schutterwald arbeiten 
derzeit 25 Mitarbeiter. 

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag – Freitag  7.30 – 12 Uhr und 
  13 – 18 Uhr
Samstag  9 – 13 Uhr

Hemmler GmbH
Burdastraße 4 | 77746 Schutterwald
Telefon 07 81 / 2 89 45 70
www.hemmler.de

F
ot

os
: J

ig
al

 F
ic

ht
ne

r



18 | Jubiläum

Nicht nur Hemmler 

wird 60, auch Ralf Jäckle feiert. 

Herzlichen Glückwunsch!

WIE WAR 
DAS, HERR 
JÄCKLE?

Z wei auf einen Streich: Als Wilhelm 
Hemmler – nach einjähriger Vorpla-
nung – Ende 1960 seine Firma in Fes-
senbach gründet, erblickt Ralf Jäckle 

gerade das Licht der Welt. WHF Rolladen ist der 
erste selbst produzierende Fachbetrieb für Kunst-
stoff-Rollläden in Deutschland. 

Hätten Sie gedacht, dass Sie 
mal mit Ihrem Unterneh-
men Geburtstag feiern?

Ralf Jäckle, können  
Sie sich auf Ihre Mitarbei-

ter verlassen?



Smart 
  Home

Vernetzen Sie sich mit einer Welt 
voller neuer Möglichkeiten

Somfy

Entdecken Sie Somfy TaHoma® Premium: 
Die Smart Home-Steuerung 
für ein entspanntes und sicheres Leben. 

www.somfy.de
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Während der kleine Ralf Jäckle in Kinder-
schuhen auf Erkundung geht, macht sich 
das Unternehmen schon ab 1965 unter der 
Führung von Willi Hemmler einen Namen. 
Nicht zuletzt die Kooperation mit Weru, 
dem Marktführer bei Kunststofffenstern 
für den Wohnungsbau, macht bald größere 
Räumlichkeiten notwendig. Ab 1977 ist die 
Firma mit Werkshalle, Büros und Ausstel-
lungshalle in Schutterwald ansässig. 

WER HÄTTE DAS GEDACHT!
Und dann? Dann ist Ralf Jäckle erwachsen 
geworden – und gründet gemeinsam mit 
Willi Hemmler 1990 die Hemmler GmbH, 
deren Geschäftsführer er heute ist. Seit der 
Übernahme ist der Betrieb zur Unterneh-
mensgruppe geworden. „Es macht mich 
stolz zu sehen, wie die Gruppe gedeiht 
und jeder einzelne Standort von der Zu-
sammenarbeit profitiert“, sagt Jäckle heute. 
Ob er sich das damals wohl schon träumen 
ließ? Es scheint fast so …

Was sagt man seinem Team, 
wenn so viele Jubi läen auf 

einmal anstehen?



Die Biossun Emotion ist das Modernste, was 

Hemmler im Moment in Sachen Lamellendach-Pergola  

zu bieten hat. Die erste Anlage steht in der Nähe von  

Stuttgart und sie ist wirklich toll geworden!

UNSER BLAUES 
 WUNDER 

Text: Barbara Garms · Fotos: Jigal Fichtner
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Schön bei Tag und Nacht
Während die Sonne untergeht, haben die Besitzer 

schon die Beleuchtung angeschaltet: Integrierte  
Spots für gute Sicht, die farbigen LED-Lichtbänder, 
sorgen für die passende Stimmung. Die Farbe Blau 

steht für Ruhe und Entspannung 

Outdoor Living | 21
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D iese Biossun Emotion ist eine 
echte Herzenssache für ihre 
neuen Besitzer. Beinahe vier 
Jahre waren der Hausbesitzer 

und seine Frau auf der Suche nach dem 
optimalen Lamellendach für ihre Terrasse. 
Schön sollte es sein, zum Haus passen 
und vor allem einige besondere techni-
sche Features mitbringen, die das Leben 
auf der Terrasse perfekt machen.

Mittlerweile gibt es wohl kein Lamellen-
dach, das er noch nicht kennt. „Ich habe 
mich wirklich sehr intensiv mit dem The-
ma beschäftigt und wir beide wussten sehr 
genau, was wir wollten“, erzählt der Pro-
grammierer, der fast vier Jahre lang auf der 
Suche nach DEM richtigen Lamellendach 
war. Zum einen sollte die Anlage im Design 
zum eleganten weißen Architektenhaus 
passen, in dem das Ehepaar lebt. Es sollte 
zudem mobile Glaswände haben, bei Regen 
und Sonne Schutz von oben bieten und bei 
Hitze für Kühlung sorgen. Klar, auch ge-
wünscht war die Steuerung über Wlan mit 
Mobilgeräten.
Seit einigen Jahren vertreibt Hemmler die 
Biossun, die schon fast alle Träume des 
Paars erfüllte – aber: „Wir wünschten uns 
vor allem ein Dach, das man komplett 
zur Seite fahren kann, damit die Sonne im 
Frühling oder Herbst ungehindert auf uns 
und unsere Terrasse scheinen kann“, verrät 
der Besitzer. „Für den Schutz vor der Sonne 
wünschten wir uns, dass wir die einzelnen 

Lamellen nach unseren Bedürfnissen un-
terschiedlich einrichten können.“ 

DIE ENTWICKLUNG
Parallel zu dieser Suche arbeitete man 
bei Biossun genau an solch einem neuen 
Feature. Olivier Osswald aus dem Vertieb 
hatte den Kunden schon öfter getroffen 
und wusste: Wenn diese Idee Wirklichkeit 
wird, dann könnte sehr bald die erste Bios-
sun Emotion im Garten des jungen Paares 
stehen. Aus Ideen wurde Wirklichkeit. Seit 
Frühling 2018 ist die Bioemotion auf dem 
Markt. Auch Hemmler-Geschäftsführer 
Ralf Jäckle ist beeindruckt: „Das Revolutio-
näre ist, dass bei dieser Anlage jede einzel-
ne Lamelle einen Mikromotor hat. So kann 
jede Lamelle angesteuert und individuell 
eingestellt werden. Stellen Sie sich vor, Sie 
liegen in der Sonne und hätten gern nur et-
was Schatten auf den Augen – mit dieser 
Anlage lässt sich das steuern. So was gibt es 
bisher auf dem Markt noch nicht.“ 
Auf eben dieses Produkt hatten unsere 
Kunden gewartet. Auf der Messe R+T nah-
men die beiden die Bioemotion in Augen-
schein. Und was sie sahen, überzeugte sie. 
  
SIE IST DA!
Die erste Bioemotion ging in Produktion. 
Im Dezember 2018 rückte das Team von 
Hemmler & Link an und installierte die 
Anlage auf der Terrasse. „Wir haben ganz 
eng mit dem Kunden zusammengearbeitet, 
damit die Bioemotion am Ende genau so 

Individuelle Lösungen
Jede einzelne Lamelle hat einen Motor und 

kann nach Wunsch gesteuert werden 

Die seitlichen Glaselemente (links) bieten 
Schutz vor Wind und Wetter und lassen  

sich beiseite schieben

Insgesamt lässt sich die Bioemotion in acht 
verschiedenen Farben beleuchten – je nach 

Stimmung. Die umlaufenden LED-Spots hin-
gegen sorgen für gute Sicht bei Nacht

❯
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❯ steht, wie er sie sich erträumt hat,“ erzählt 
Olivier Osswald, „Für uns ist es ja auch et-
was Besonderes, wenn wir ein neues Baby 
zum ersten Mal installieren.“
Das Lamellendach wird an beiden Seiten 
von eleganten Glasschiebewänden flan-
kiert. An der Westseite schützt zusätzlich 
die halbtransparente Zip-Anlag. Die Ge-
burt ist geglückt. „Wir sind begeistert! Die 

Anlage ist wirklich genau das, was wir uns 
erträumt haben“, sagen die Besitzer glück-
lich. „Beeindruckt sind wir vor allem von 
der gesamten Abwicklung und der Monta-
ge. Alles hat reibungslos funktioniert.“ 

DIE SONNE KANN KOMMEN
Die beiden fiebern jetzt den ersten Früh-
lingstagen entgegen, damit sie ihr neues 

Sommerwohnzimmer beziehen können. 
„Ehrlich gesagt haben wir uns sofort, nach-
dem die Bioemotion aufgebaut war, schon 
mal in dicke Schlafsäcke eingemummelt 
und haben es uns unter dem neuen Dach 
gemütlich gemacht. Das war schon toll, 
aber noch schöner wird es sicherlich, wenn 
uns die ersten Sonnenstrahlen auf unserer 
Terrasse küssen.“ 

Spiel mit der Sonne
Der Clou an der Bioemotion: 
Jede einzelne Lamelle ist mit 

einem Mikromotor ausgestattet 
und ist individuell steuerbar

Focus Open 2018
Special Mention

ROMA CDL Raffstoren

Wenn Sie mal für 
sich sein wollen.
Mit der Raffstoren-Innovation ROMA CDL, der Comfort & Design Lamelle, können Sie Sonnenschutz 
und Lichtlenkung in Perfektion erreichen. Gleichzeitig schaffen Sie damit Geschlossenheit und Sicht-
schutz in ganz neuer Qualität.

www.roma.deROMA. Made in Germany.

Anzeige ROMA CDL_TV_60JahreHemmler.indd   1 16.11.2018   10:53:52

seit mehr als

Jahren
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Letzte Hand anlegen
Jorge Wunder kommt 
persönlich, um  
die letzten Arbeiten 
zu erledigen: Der 
Strom muss noch 
angeschlossen und 
eine Blende befestigt 
werden – fertig!  
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In Pforzheim hat sich eine Familie einen Traum 

erfüllt und ihre Terrasse mit wundervollem Blick ins Tal neu 

gestaltet. Ein großes Lamellendach soll dafür sorgen, dass 

hier draußen möglichst lang Saison ist 

MEHR SOMMER

Z um Jahreswechsel hat sich die 
Familie aus Pforzheim ein klei-
nes Paradies geschaffen: eine 
neue Terrasse, die groß genug 

ist, um ein rauschendes Sommerfest mit 
Freunden und Nachbarn zu feiern. Zum 
krönenden Abschluss wurde eine Pergola 
installiert. 

Diese Hanggrundstücke bestechen ein-
fach mit ihrem traumhaften Blick ins Tal – 
aber natürlich bläst hier bei entsprechen-
der Wetterlage auch ein ganz ordentlicher 
Wind. Obwohl die Terrasse schon durch 
das L-förmige Wohnhaus etwas geschützt 
ist, wünschte sich das Ehepaar eine Pergo-
la mit inkludiertem Windschutz. Denn die 
sollte am äußersten Rand der Terrasse ste-
hen – dort, wo der Blick am schönsten ist.  

BESUCH BEI JORGE WUNDER
„Die beiden Bauherren hatten schon eine 
ziemlich genaue Vorstellung, wovon sie 
träumen, als sie uns zum ersten Mal in der 
Ausstellung in Stuttgart-Vaihingen besuch-
ten“, erinnert sich Geschäftsführer Jorge 

Wunder. „Sie waren auf der Suche nach ei-
nem relativ geräumigen Lamellendach mit 
seitlichem Wind- und Sichtschutz, das frei 
stehend aufgebaut werden kann.“
Schnell war die B 200 XL aus dem Hause 
Brustor im Gespräch: sehr elegant, mit ver-
stellbaren Lamellen und mit starken Funk-
motoren, mit denen sich die Lamellen und 
die seitlichen Zip-Wände bedienen lassen, 
zwei Heizstrahlern, magischer Beleuchtung 
und vier Rinnen, die das Regenwasser un-
sichtbar über die Seitenpfosten ableiten. 
Ein weiterer Clou: An der Anlage gibt es le-
diglich vier offenliegende Schrauben, oben 
liegend, also unsichtbar – sehr edel. 

DETAILPLANUNG
Weil die Pergola frei steht, kann in diesem 
Fall ein Standardmaß genutzt werden. 4,50 
auf 3,50 Meter bieten dem Ehepaar Platz 
für einen großzügigen Tisch – bei Bedarf ist 
sogar Platz, um mit dem Enkel im Schatten 
auf dem Boden zu spielen. „Grundsätzlich 
können wir die Pergola aber in jeder Grö-
ße millimetergenau liefern“, sagt Wunder. 
Ebenso ist es bei der Farbwahl. Die Kunden ❯

Text: Barbara Garms · Fotos: Jigal Fichtner
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❯

Der Glaser- und Fensterbauermeister 
Jorge Wunder und sein Sohn küm-
mern sich gemeinsam um die Kunden 
im Schwäbischen. Viel Erfahrung und 
eine große Firmengruppe im Rücken – 
mit diesen Vorteilen wartet Hemmler & 

Wunder auf. In der Vaihinger Filiale 
berät das Team seine Kunden rund um 
Fenster, Haustüren, Sonnenschutz, Ter-
rassen, Rollläden, Smart-Home-Systeme 
sowie im Bereich der Altbausanierung 
und des Einbruchschutzes. 

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag – Freitag  8 – 18 Uhr
Samstag  9 – 13 Uhr
oder nach Terminvereinbarung 

Hemmler & Wunder GmbH
Holzhauser Straße 1
70563 Stuttgart-Vaihingen
Telefon 07 11 / 94 57 97 49
www.hemmler-wunder.de

Schön und stark
Die B 200 XL verfügt über einen starken 
Motor, der neben den Lamellen (oben)
auch die seitlichen Zip-Wände bewegt 

Richtig eingestellt wärmen die Heizstrah-
ler wunderbar – auch schon im Februar. 
Die seitlichen Wände halten dank ihres 
sehr feinen Gewebes die Temperatur

haben sich für warme Grau- und Brauntöne 
aus dem Standardsortiment entschieden, 
aber grundsätzlich ist jede Farbe möglich. 

DER AUFBAU
Im Dezember 2018 wird die Pergola ge-
liefert und montiert. Um die Fundamente 
hat sich der Bauherr selbst gekümmert. 
Pünktlich zum Weihnachtsfest steht dann 
alles. Als Jorge Wunder die letzten Einstel-
lungen vornimmt, strahlt der Hausbesitzer. 
„Mit den heruntergelassenen Zip-Wänden 
und den neu eingestellten Heizstrahlern 
wird es sehr schnell warm. So beginnt die 
Draußen-Saison schon im Januar“, freut er 
sich. „Wir sind sehr zufrieden. Ich werde 
die Anlage und vor allem den tollen Ser-
vice von Hemmler & Wunder sicher wei-
terempfehlen!“
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erfahren Sie mehr auf www.brustor.com

Lamellen drehbar und fahrbar

• Kompakte S-Lamellen
• Perfekte Regulierung von Licht, Schatten und Lüftung
• Ledstrips in den Lamellen 
• Direkte LED-Beleuchtung auf den Rinnen
• Das offene Dach nimmt nur 13% der Gesammtberfläche ein
• Kein Lichtverlust in den Wohnräumen

B600 Pergola



Lamaxa-Lamellendächer 
können eine Fläche von 

bis zu 27 Quadratmetern 
verschatten. Ihre Optik 

lässt sich der Architektur 
des Hauses anpassen – für 

die Pulverbeschichtung 
steht eine große Farb- 

palette zur Auswahl 

Edel: Die Pergola-Markise
zeichnet sich durch ihr filigranes Erschei-

nungsbild aus. Sie eignet sich für Flächen bis 
zu 30 Quadratmeter als widerstandsfähiger 
Sonnen- und Wetterschutz. Im eingefahre-
nen Zustand ver schwindet das Tuch kom-

plett in der kompakten Blende

SONNENPLATZ 
FÜR JEDES WETTER

Z um Start in die Freiluftsaison 
geht es zum Lesen, Essen, Fei-
ern und Spielen nach draußen. 
Noch wichtiger als Gartenmö-

bel, Pflanzen und Grill ist dabei der opti-
male Sonnenschutz. 

WETTER? KEIN THEMA 
Warema zeigt Ihnen, wie Sie zum wetter-
unabhängigen Outdoor-Genießer werden. 
Ob Sonne, Wind oder sogar Regen – es 
gibt nichts, was den Outdoor-Fan von sei-
ner Terrasse, seinem Garten oder seinem 
Balkon fernhalten könnte. Denn für ihn 
verlängert sich sein Wohnzimmer ganz 

einfach nach draußen, sofern er vor UV-
Strahlen, Böen und Schauern geschützt 
ist. Der Outdoor-Bereich bedeutet für ihn 
zusätzlichen Lebensraum, den er möglichst 
das ganze Jahr über nutzen möchte.
Für die Verwandlung der Terrasse in eine 
verschattete Outdoor-Oase bietet Warema 
von hochwertigen Markisen, Sonnensegeln 
bis hin zu Lammellendächern die unter-
schiedlichsten Produkte an.

LAMAXA-LAMELLENDÄCHER
Eine besonders exklusive und attraktive 
Alternative ist zudem das Lamaxa-Lamel-
lendach, das am Lieblingsplatz im Garten 

Wer noch mehr Zeit draußen  

verbringen möchte, findet bei Warema spannende 

Lösungen zum Wohlfühlen im Garten
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oder auf der Terrasse neue Freiräume er-
öffnet. Mit seinem edlen Design wird es zu 
einem Teil von Landschaft oder Architek-
tur. Damit genau die gewünschte Menge 
Sonnenlicht von oben durch die Lamellen 
fällt, lassen sich diese je nach Sonnenstand 
individuell ausrichten. Bei Regen werden 
die Lamellen einfach komplett geschlos-
sen und mit ZIP-Markisen oder Schiebe-
elementen aus Glas an den Seiten wird ein 
wetterunabhängiges Zimmer in der Natur 
geschaffen. LED-Beleuchtung und Heiz-
strahler sorgen nahezu das ganze Jahr über 
für eine Wohlfühlatmosphäre, selbst nach 
Einbruch der Dunkelheit.

PEREA PERGOLA-MARKISEN
Edle Perea-Markisen vereinen eine harmo-
nische Formensprache mit hoher Funk-
tionalität und bequemer Bedienung. Mit 
ihrem farbigen Tuch beeinflussen sie die 
Atmosphäre positiv und bieten insbeson-
dere in der Stadt auch Intimität durch den 
Sichtschutz. In den wetterfesten Varianten 
halten sie selbst starkem Regen stand. Auch 
bei einem Sommergewitter muss die Gar-
tenparty nicht nach drinnen verlegt wer-
den, da der regendichte, lichtdurchlässige 

Behang ein eingearbeitetes PVC-Gitter be-
sitzt, welches das Wasser erst in die integ-
rierte Entwässerungsrinne und dann durch 
die Pfosten kontrolliert ableitet. 
Eine steife Brise hat bei zusätzlichen Seiten-
Markisen keine Chance, einer fröhlichen 
Gesellschaft auf der Terrasse Gegenwind zu 
bieten. 

DIE WAREMA KONFIGURATIONS-APP
Wer an den vergangenen heißen Sommer 
denkt und sich für die kommende Saison 
rüsten möchte, kann jetzt schon testen, 
welches Sonnenschutzprodukt am eigenen 
Zuhause gut aussieht. 
Mit der Konfigurations-App Warema De-
signer können Sie die Warema-Produkt-
welt virtuell erleben: Hierbei wird mit 
der Kamera per Augmented Reality das 
maßgeschneiderte 3D-Modell am Haus si-
muliert – egal, zu welcher Tageszeit. Wie 
das Produkt aussehen soll, bestimmt jeder 
Sonnenschutztyp für sich: Produkt, Stoff, 
Gestellfarbe, Abmessungen und Zubehör 
kommen ganz auf den Stil jedes Einzel-
nen an. Neugierig geworden? Der Warema 
Designer ist als iOS- und Android-Version 
kostenlos in den App-Stores erhältlich.

… Herrn Jäckle und seinen Mitarbei-
tern der Hemmler Gruppe ganz herz-
lich zu den Firmenjubiläen. 50, 60 
und 80 Jahre – das geht nur mit einer 
hervorragenden Mannschaft, mit en-
gagierten Mitarbeitern, die Tag für Tag 
zu dem gemeinsamen Unternehmens-
erfolg beitragen!

In unserer langjährigen Zusammenar-
beit haben wir stets großen Wert auf 
eine vertrauensvolle Partnerschaft so-
wie hochwertige, langlebige und wert-
stabile Produkte gelegt. Und auch für 
die Trends der Zukunft wie Outdoor 
Living, Home Comfort und Smart 
Building Solutions bieten Warema 
und die Hemmler Gruppe gemeinsam 
optimale Lösungen. Wir freuen uns 
auf die weitere vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit.

Passende Lösungen:
Wunschmarkise und Lamellen-
dach werden dank der innovativen 
Konfigurations-App Warema  
Designer sofort virtuelle Realität 
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ICH GRATULIERE ...

Angelique Renkhoff-Mücke,  
Vorstandsvorsitzende der Warema Renkhoff SE
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Glovelier ist auf den Hund  

gekommen – im übertragenen Sinn. 

Dank der Vomsteim GmbH und eines 

anspruchsvollen Bauherrn ist der  

Ort um eine Attraktion reicher …

FINESSE TRIFFT AUF 
FREIGEIST

Text: Karen Heckers · Fotos: Jigal Fichtner



D ie Spaziergänger im kleinen 
Glovelier bleiben am Garten-
zaun stehen, schauen inter-
essiert auf einen überlebens-

großen Afghanischen Windhund auf Glas, 
lächeln und grüßen fröhlich. „Das pas-
siert hier öfter“, sagt Besitzer Flavio Ma-
thias und grinst. „Besonders dann, wenn 
Banquo auch tatsächlich im Garten ist.“

Die beiden sind schon ein besonderes Ge-
spann. Da wäre zum einen der Hausherr: 
Banquo, ein vierjähriger Windhundrüde,  
mehrfacher Schweizer Champion bei 
Ausstellungen und aktueller „Top Dog of 
Switzerland“. Zum anderen der Haus- und 
Hundebesitzer Flavio Mathias. Der gebür-

tige Venezolaner hat Architektur studiert, 
um sich dann der Musik als seiner großen 
Leidenschaft hinzugeben und Opernsänger 
zu werden. Er ist ein Freigeist und Quer-
denker. „Da sind Banquo und ich uns sehr 
ähnlich“, resümiert er und lacht. 

KUNST, ARCHITEKTUR UND HINGABE
Als Flavio Mathias vor fünf Jahren begann, 
das Haus aus den 1930er-Jahren zu renovie-
ren, war schnell klar, dass er von der schö-
nen Architektur nicht mit zu vielen Ele-
menten ablenken wollte. Somit war die Idee 
einer großen, angebauten Terrasse passé.  
„Auf den Rat eines Architekturbüros aus 
der Region reifte dann der Entschluss, die 
neue Terrasse in den Carport zu integrie-

ren“, berichtet Mathias. Das bestehende 
architektonische Konzept sowie die Mate-
rialien, die klaren Linien, die Leichtigkeit 
und Flexibilität waren wichtig für das neue 
Projekt. Schnell wurde deutlich, dass ein 
geschlossener Gartenpavillon diese Anfor-
derungen nicht erfüllt. Mathias: „Auf der 
Suche im Internet nach einer Lösung ent-
deckte ich dann diese Pergolen“, erinnert 
er sich. „Sie ermöglichen die Steuerung von 
Licht und Luft durch die elektrischen La-
mellen und die diskreten Screens, die voll-
ständig in die Pergola integriert sind.“ 
Bei der weiteren Recherche stieß er auf die 
Vomstein GmbH. „Nachdem ich Kunden-
berater Elvis Bivolcevic während des ersten 
Treffens mein Konzept gezeigt hatte, war ❯

Was das Herz begehrt
Die bioklimatische Pergola ist 
wie ein zweites Wohnzimmer 

im Grünen. Über das Carport-
Depot wacht Afghane Banquo



mir sofort klar, dass die Firma Vomstein 
dieses Projekt durchführen würde.“
Was Flavio Mathias wollte, war so etwas 
wie die berühmte eierlegende Wollmilch-
sau: ein hochfunktionelles und sehr ästhe-
tisches Element mit verschiedenen Fea-
tures für jede Alltags- und Wettersituation. 
Gewissermaßen also: ein zweites Wohn-
zimmer im Freien.

DIE SACHE MIT DEM HAKEN …
„Er ist ein sehr netter und im besten Sinn 
anspruchsvoller Kunde. Er weiß genau, 
was er will und hat dieses Projekt auch von 
A bis Z durchdacht. Da merkt man doch 
den Architekten“, sagt Vomstein-Berater 
Elvis Bivolcevic. „Es handelt sich um eine 

Terrassenüberdachung mit vielen Extras. 
Infrarot-Heizstrahler mit Fernbedienung 
und App-Steuerung, dazu LED-Beleuch-
tung in den Lamellen, Spots in den Fuß-
bodenleisten und die Schiebetüren aus 
Glas“, erklärt Elvis Bivolcevic das Projekt.
Das angegliederte Carport-Depot soll zwar 
einerseits Raum für diverse Utensilien bie-
ten, andererseits aber auch die Terrasse bei 
Bedarf vergrößern. Es folgen weitere Ge-
spräche, denn es stellt sich heraus, dass es 
einen kleinen Haken an der Sache gibt: Ein 
Fundament für den Aufbau ist nicht vor-
handen. Außerdem soll die Pergola – eine 
Brustor B 200 XL – noch um zwei Meter 
verlängert werden. Die maximale Länge be-
trägt eigentlich acht Meter …

❯

„Eine solche Pergola 

macht man nicht 

jeden Tag. Das ist 

anspruchsvoll.  

Aber wir lieben  

Herausforderungen!“
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„Nachdem die Sache mit dem Fundament 
geregelt war, haben wir die Profile und alles 
Weitere gleichzeitig bestellt und dann neue 
Konsolen bei uns im Haus konstruiert. 
Zusammen mit der Planung hat das Gan-
ze zwei Monate gedauert. Der Aufbau war 
dann in dreieinhalb Tagen erledigt“, erklärt 
der Kundenberater und fügt ergänzend 
hinzu: „So was macht man nicht jeden Tag. 
Aber wir lieben Herausforderungen!“  

WIE KOMMT DER HUND AUFS GLAS?
Auch die Sache mit den Schiebetüren – ei-
ner sogenannten Schiebestapelwand – ist 
trickreich. „Herr Mathias wollte eine von 
hinten beleuchtete Milchglaswand haben, 
die ein Hingucker sein sollte.“ Die logi-

sche Konsequenz: Hemeras Al-Banquo of 
Macbeth – so der offizielle Name von Rüde 
Banquo – gehört dort verewigt. 
„Wir waren aus dem Urlaub am Meer in 
Holland zurückgekommen. Dort hatte 
Banquo zum ersten Mal in seinem Leben  
das Meer gesehen und es sehr genossen, 
am Sandstrand stundenlang frei laufen 
zu können“, erinnert sich Flavio Mathias. 
„Dieses Foto spiegelt das Gefühl der Frei-
heit wider. Und das Glück, das er in diesen 
Tagen an den fast endlosen Stränden erlebt 
hat“, sinniert er. „Sein Foto wurde dann 
von einer Spezialfirma auf Folie gedruckt 
und mit 1000-prozentiger Genauigkeit auf 
die Glaselemente aufgebracht“, erklärt El-
vis Bivolcevic.

Genauer betrachtet ist die Lösung, diese 
Türelemente so aufzuwerten, vielleicht  
„nur“ ein Spezialeffekt. Aber was für ei-
ner … „Das Hauptaugenmerk liegt auf der 
bioklimatischen Pergola, die je nach Wit-
terung eingestellt werden kann“, erklärt 
Bivolcevic die Funktion. „Bei Hitze regelt 
die Stellung der Lamellen Luftzufuhr und  
Sonneneinstrahlung, sodass kein Hitzestau 
entsteht. Außerdem halten sie Nässe ab, so 
kann man auch bei Regen draußen sitzen. 
Das Plus: Sie sind mit LEDs beleuchtet. 
Und die Infrarot-Strahler sorgen an kühle-
ren Abenden für angenehme Wärme. 
Banquo indes beeindruckt das wenig. Als 
Gentleman, der er nun mal ist, genießt er 
die Vorzüge und schweigt …

Ganz entspannt genießen … 

Hausbesitzer Flavio Mathias und sein 

Afghanischer Windhund Hemeras 

Al-Banquo of Macbeth – kurz Banquo – 

lieben diesen lauschigen Platz 

Unter dem Lamellendach finden 

ein Essplatz und eine Sitzlandschaft 

Platz. Hier wird gegessen, getrunken, 

gefeiert und: gechillt

Die Terrassenüberdachung ist ein 

hochfunktioneller Klima-Manager. 

Sie ermöglicht stets eine optimale 

Licht-und Luftzufuhr und regelt sich 

vollautomatisch selbst. Infrarot- 

Heizstrahler spenden an kühleren  

Tagen oder abends angenehme 

Wärme

Durchdacht bis ins Detail: Die 

Lamellen verfügen über eine LED-

Beleuchtung, das verglaste Vordach 

lässt auch bei geschlossenen Lamellen 

Licht durch
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Unter einer perfekten Terrassenüberdachung 

sollten auch passende Möbel stehen. Daher bekommen Kunden 

bei Hemmler ab sofort Komplettlösungen

PERFEKTES FINISH 
FÜR DEN GARTEN



D er Kunde soll umfassend be-
raten werden. Das ist das 
Credo aller neun Hemmler 
Filialen. Outdoor Living hat 

in den vergangenen Jahren einen hohen 
Stellenwert erlangt und Hemmler hat re-
agiert: Neu im Sortiment sind Möbel für 
den Außenbereich. Hemmler-Chef Ralf 
Jäckle hat die renommierten Möbelwerk-
stätten Weißhäupl ins Boot geholt. 

Alles begann mit einigen Gartenmöbeln 
und Accessoires, die das Team in Schutter-
wald nur zur Dekoration in ihrem Ausstel-
lungsraum platziert hatte. „Unsere Kunden 
waren begeistert und wir haben festgestellt, 
dass viele gerne eine Rundumlösung für Ih-
ren Outdoorbereich von uns hätten“, sagt 
Ralf Jäckle. „Bisher haben wir den Kunden 
gesagt, wo wir die Möbel, Windlichter und 
so weiter herhatten. Die Kunden mussten 
dann ein weiteres Mal aktiv werden. Für 
mich eine unbefriedigende Lösung. Des-
halb freut es mich, dass wir schon seit 
Herbst einen Partner gefunden haben und 
nun unseren Kunden eine Gesamtlösung 
anbieten können.“

DER PASSENDE PARTNER
Auf der Suche nach einem Partner stieß 
Ralf Jäckle auf das Familienunternehmen 
Weishäupl aus dem bayrischen Stephans-
kirchen. Die Weishäupls legen großen Wert 
auf hohe Qualität. Holz ist noch immer der 
meist verwendete Werkstoff, aber auch edle 
Stoffe und zeitgemäße Materialien finden 
ihren Weg in die Kollektionen. Von klassi-
schen Holztischen und -stühlen über Desi-
gner Schaukelstühle bis hin zu Sofas oder 
farbenfrohen Sonnenschirmen – die Band-
breite ist riesig. „Das Unternehmen passt 
zu uns“, sagt Jäckle. Passenderweise feiert 
auch das bayrische Familienunternehmen 
in diesem Jahr ein Jubiläum: „Vor 50 Jahren 
gründete Oskar F. Weißhäupl die Manufak-
tur. Seither bauen wir Möbel, die nicht nur 
perfekt gearbeitet sind, sondern Seele und 
Charakter haben“, beschreibt sich das Un-
ternehmen. Diese Philosophie passt wun-
derbar zur Hemmler Gruppe. 

DIE FARBEN DES SOMMERS
Wer heute bei Hemmler Schutterwald oder 
Hemmler Singen die Ausstellungsräume be-
sucht, kann auf den farbenfroh gestreiften 

Schön funktional 
Der Stuhl Slope 
besticht durch 
schlichte Eleganz 
und ist zudem 
wetterfest

❯
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und hochwertig verarbeiteten, wetterfesten 
Chill Möbeln Platz nehmen. Auch die Pa-
godenschirme in vielen bunten Farben, die 
mittlerweile das Markenzeichen von Weiß-
häupl geworden sind, gehören zum Sorti-
ment. „Knalliges Rot, freches Gelb, frisches 
Schilfgrün – mit einem Sonnenschirm, egal 
in welcher Farbe, kann man zum Teil un-
sere Konzepte wunderbar komplettieren“, 
sagt Jäckle. Manchmal gibt es ein kleines 
Eck, durch das die Abendsonne blendet, da 
macht sich ein farbenfroher Schirm toll.“

DIE IDEE KOMMT AN
„Dass das Verkaufsteam von Hemmler jetzt 
auch Möbel anbietet, hätte ich mir vor ei-
nigen Jahren nicht träumen lassen“, lacht 
Ralf Jäckle. „Aber es funktioniert perfekt – 
natürlich auch, weil wir mit Weißhäupl 

eine hochwertige und vielfältige Kollektion 
gefunden haben. Die Kunden sind dankbar, 
dass sie ihre knappe Zeit nur an einem Ort 
verbringen müssen und eine Komplettlö-
sung für ihr neues Domizil mit nach Hause 
nehmen können.“

NOCH MEHR OUTDOOR–IDEEN
Der Trend, sich draußen einen Wohnraum 
einzurichten – oder sogar mehrere, wird 
nach Einschätzungen von Experten wei-
tergehen. Kein Wunder also, dass man Ralf 
Jäckle und sein Team auf den Möbelmessen 
in Mailand und Köln trifft und dort nicht 
nur in den Abteilungen für Sitzmöbel oder 
Sonnenschutz. „Das Thema Outdoor-Kü-
che interessiert mich sehr. Ich kann mir gut 
vorstellen, dass wir auch in diesem Bereich 
in Zukunft etwas anbieten …“ 

❯

Farbenfroh
Die prächtigen Pago-
denschirme (oben) sind 
mittlerweile ein Marken-
zeichen von Weißhäupl. 

Der Chill Beistelltisch 
(links) macht sich neben 
jedem Möbel gut. 
Urgemütlich: der Flow 
Schaukelstuhl (rechts).  
Es gibt in verschiedenen 
Farben

„Das Familienunter-

nehmen stellt Möbel 

in höchster Qualität 

her und produziert 

in Deutschland – das 

passt zu uns!“
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www.zetax.de

Friedrichstr. 31
77709 Wolfach
Tel. 07834 8387-0
info@zetax.de

Herzliche   Glückwünsche!
Zum 60-jährigen Firmenjubiläum bedanken wir uns 

für die jahrelange vertrauensvolle Zusammenarbeit und 

wünschen Ihrem Unternehmen und allen Mitarbeitern

für die Zukunft viel Erfolg.
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TERRASSE ALS 
WOHLFÜHLOASE

Mit einem Klick verändert  

sich das Licht, der Heizstrahler geht an oder  

die Musik aus – so schön kann draußen sein

M otorisierte Funkmarkisen, 
Beleuchtungen und Wär-
mestrahler sorgen auch bei 
wechselnden Wetterlagen 

für angenehme Entspannung auf der Ter-
rasse. Mit Somfy gelingt der Einstieg ins 
smarte Outdoor-Erlebnis ganz einfach.

Kurbeln war gestern: Intelligente Wind- 
und Sonnensensoren fahren die motorisier-
ten Markisenbehänge je nach Wetterlage 
automatisch in die ideale Position – so ist 
das Tuch beispielsweise auch bei plötzlich 
aufkommenden Gewittern immer zuverläs-
sig geschützt.
Durch die smarten Vernetzungsmöglich-
keiten mit externen Somfy-Funkempfän-
gern können darüber hinaus ohne großen 

Aufwand ganz persönliche Wärme- und 
Lichtkonzepte realisiert werden. 
Größtmögliche Flexibilität besteht auch 
bei der Art der Bedienung. Vom Mehrkanal-
Funkhandsender über die elegante Touch-
screen-Variante bis hin zur App-basierten 
Steuerung Somfy Connexoon® Terrasse 
oder dem Smart-Home-Komplettsystem 
Somfy TaHoma® Premium sind sämtliche 
Optionen denkbar. 
Besonders komfortabel und clever: Mit 
Somfy Connexoon® Terrasse und Somfy 
TaHoma® Premium  lassen sich Markisen, 
Volants, Pergolen sowie Beleuchtungen, 
Wärmestrahler oder die bevorzugte Musik- 
Playlist im Nu zu persönlichen Wohl-
fühlszenarien verknüpfen und bequem per 
Smartphone oder Tablet steuern. 

Smart
Mit Tablet oder Smartphone lässt sich 

auch der Outdoor-Bereich steuern

Schlosserei Stahl-und Metallbau Keller 
Im Drachenacker 21 · 77656 Offenburg

Telefon 07 81 / 2 56 52 · info@schlosserei-keller.de
www.schlosserei-keller.de

Auch für Ihre individuelle Gartengestaltung ist unser Team der richtige Partner. Sie haben eine Idee, sind sich 
aber über die Umsetzung noch nicht im Klaren? Wir helfen und stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite.Gartengestaltung mal anders

Geländer · Gitter · Handläufe · Tor- und Türautomation · Edelstahlverarbeitung · Einbruchschutz · Überdachungen · Schweißfachbetrieb · Zäune
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Das Big Green Egg ist nicht nur wetterbeständig, 

robust und thermisch isoliert, sondern verbindet auch Design 

mit Tradition – ein extravagantes Kochgerät …

DAS EI ZUM STEAK

D ürfen wir vorstellen: Das ist 
„der Neue“ im Hause Hemm-
ler. Auf der Suche nach einer 
Kochstelle für den Garten 

hat Ralf Jäckle das Big Green Egg ent-
deckt und sich sofort verliebt …

Vorbild für das edle Kochgerät ist ein 
ostasiatischer Lehmofen. Schon vor 
3000 Jahren wurden im mit Holz befeu-
erten Kamado Mahlzeiten zubereitet. Seit 
den 1970er-Jahren gibt es das grüne Ei in 
den USA – jetzt will es auch den europäi-
schen und deutschen Markt erobern. 

WELTRAUMTECHNIK
Als die NASA in den 1970er-Jahren für die 
Raumfahrt eine besonders feinporige Kera-
mik mit extrem isolierenden Eigenschaften 
entwickelte, erkannte Big Green Egg deren 
Potenzial. Auf der traditionellen Basis des 
Kamado wurde mit modernen Produkti-
onsmethoden und Materialien das vielsei-
tig nutzbare Kochgerät entwickelt. 

DIE ENTDECKUNG
Beim Besuch auf der Möbelmesse in Köln 
entdeckte Ralf Jäckle das Big Green Egg. 
„Wir erweitern zurzeit unser Sortiment. 
Die Kunden wünschen sich von uns, 
dass wir ihnen Komplettlösungen für den 
Outdoor-Bereich anbieten. Das machen 

wir schon im Bereich Möbel und ich freue 
mich, dass wir jetzt auch ein sensationel-
les Kochgerät anbieten können.“ Denn 
das Big Green Egg ist ein Multitalent: Es 
ermöglicht nicht nur ein gleichmäßiges 
Garergebnis, sondern auch verschie-
dene Kochtechniken: Grillen, Backen, 
Kochen, Dünsten, Räuchern und Slow 
Cooking. Dabei entstehen Temperatu-
ren von bis zu 350 Grad. Zudem sorgt  

die Keramik in Kombination mit dem 
Deckel für einen sparsamen Verbrauch  
an Holzkohle.

100 PROZENT ANPASSUNG
Den Grill gibt es in sieben Größen. Dank 
verschiedener Zubehörteile können die Be-
sitzer ihr Egg zu 100 Prozent an ihre Be-
dürfnisse anpassen. Auf die Keramikbau-
teile gibt der Hersteller zudem lebenslange 
Garantie. 
Kaufen kann man das Big Green Egg jetzt 
bei Hemmler an den Standorten Schutter-
wald, Singen, Konstanz und Lörrach.

42 | Outdoor Living 

NEU

F
ot

os
: B

ig
 G

re
en

 E
gg

Multitalent
Im „Big Green Egg“ 
kann man nicht nur 
Grillen, sondern 
auch Backen, Ko-
chen und Dünsten. 
Befeuert wird mit 
Holzkohle
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Blaue Sonnenbrille statt Kassen-
gestell, Glatze statt Mittelschei-
tel und Cowboy-Stiefel statt 
Sandalen: Prof. Dr. Stefan Stoll 

(Jahrgang 1965) ist so ziemlich das genaue 
Gegenteil dessen, was man sich landläufig 
unter einem verbeamteten Professor vor-
stellt. Und das ist gut so! Denn Stoll ist für 
Themen wie Disruption und Digitalisie-
rung zuständig …

Lieber Herr Stoll, wenn eine Firma einen 
runden Geburtstag feiert, dann blickt 
man gern ebenso zurück wie voraus. Die  
60 Jahre von gestern kennen wir alle – aber 
was erwartet ein Handwerksunternehmen 
wie Hemmler in den nächsten 60 Jahren?
Dr. Stefan Stoll: Da muss ich Sie gleich mal 
enttäuschen. Ich habe keine Ahnung, was 
in 60 Jahren sein wird. Da bräuchte ich eine 
Kristallkugel, die ich leider nicht besitze.

Bevor wir jetzt unser Interview nach einer 
Frage abbrechen: Wie weit voraus lässt 
sich in Sachen Digitalisierung und Smart 
Home denn planen? 16 Jahre? 6 Jahre? 
Neue Technologien und neue Kundenwün-
sche bedeuten große Herausforderungen. 
Werden wir konkret: Können wir 16 Jahre 
in die Zukunft schauen? Um dies zu be-
antworten, gehen wir 16 Jahre zurück. Hat 
irgendwer Anfang der 2000er Facebook 
oder das iPhone vorhergesagt? Nein! Inno-

vative Produkte der Zukunft müssen nicht 
mehr zwingend von den Unternehmen 
angeboten werden, die heute am Markt 
noch erfolgreich sind. Und das lässt sich 
zu 100 Prozent auch auf die Bauwirtschaft 
übertragen. Ein Haus bleibt logischerweise 
wichtig. Der Kundennutzen wird aber zu-
nehmend auch aus Vernetzung, Software 
und Daten kommen.

Die vergangenen Jahre waren in der Bau-
wirtschaft vom Thema Energieeffizienz 
getrieben. Wird die Digitalisierung hier 
der nächste große Treiber?
Die Digitalisierung hat meines Erachtens 
zwei wichtige Treiber: zum einen die digita-
len Technologien, die bereits am Markt ver-
fügbar sind. Und zum anderen die Kunden, 
die zunehmend digitale Lösungen fordern. 
Lassen Sie mich das etwas verdeutlichen: 
Denn Kunden, die Ihre Produkte nachfra-
gen, haben bereits Erfahrungen mit digita-
len Produkten in anderen Bereichen ihres 
Lebens gemacht. Und die erwarten sie jetzt 
auch von Ihnen! Wenn Ihr Unternehmen 
hinsichtlich Angebot hier deutlich abfällt, 
verlieren Sie die Kunden.

Sie waren unlängst erst auf Forschungs-
reise im Silicon Valley. Welche Rolle spielt 
das Thema Smart Home dort?
Betrachtet man den Begriff der „Smart-
ness“ aus der Perspektive des Silicon Val-

ley, so lassen sich folgende Eigenschaften 
erkennen: Vernetzung, Sensorik, Software, 
Algorithmen, Datengewinnung und Daten-
analyse sind wesentliche Bestandteile eines 
„smarten Produkts“. Wirklich „smart“ wird 
die Sache dann, wenn man mithilfe dieser 
Technologien dem Kunden situationsan-
gepasste Services anbieten kann. Konkret: 
In einem Smart Home sind Fenster, Türen, 
Heizung sowie sämtliche zentrale Geräte 
mit dem Internet vernetzt. Das gesamte 
Haus besitzt damit einen „digitalen Zwil-
ling“. Wenn wir diese Smartness allerdings 
weiterdenken, so ergeben sich weitere An-
wendungen: Über Software kann man das 
Haus immer wieder erneuern. Im Kern 
geht es dem Silicon Valley aber um die er-
fassten Daten.

Wie kann ich mir unser Leben künftig vor-
stellen? Komfortabler? 
Nicht nur. Es geht um mehr Komfort, um 
mehr Sicherheit und auch um das gute 
Gefühl, die neueste Technologie zu besit-
zen. Darüber hinaus geht es um Effizienz. 
Gleichzeitig bekommt man eine feingra-
nulare Sicht auf alles, was im und um das 
Haus herum passiert.

Lassen Sie uns mal spinnen: Was läuft im 
Haus von morgen nach neuen Regeln?
Wir werden physisch, ganz real, in unseren 
Häusern wohnen, arbeiten, schlafen. Wenn 

Wenn ein Unternehmen Jubiläum feiert, gehört 

ein Blick in die Zukunft dazu. Prof. Dr. Stefan Stoll von der 

Dualen Hochschule in Villingen-Schwenningen ist dafür der 

perfekte Mann. Sein Thema: die Digitalisierung

SMART WOHNEN  
NEU DENKEN 
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es aber darum geht, WIE wir wohnen, WIE 
wir arbeiten oder WIE ein Handwerker ein 
Problem löst – an diesen Punkten wird es 
neue Möglichkeiten geben. 

Gibt es eigentlich etwas, was ich nicht mit 
Apps steuern kann?
Solange sich die Dinge mit dem Internet 
verbinden lassen, können sie sich mit Apps 
steuern lassen.

Bei Hemmler arbeitet man daran, den Mit-
arbeitereinsatz über Software zu steuern. 
Ist das der Weg, den das Handwerk gehen 
sollte, um leistungsfähig zu bleiben?
In der Arbeit mit Unternehmen wähle ich 
einen pragmatischen Ansatz. Ich frage: 
„Was ist das Problem, das ihr mit euren 
Produkten lösen wollt?“ Hat man dieses 
Problem herausgearbeitet, dann erst schau-
en wir, an welchen Punkten Digitalisierung 
Sinn machen kann. Ich denke aber schon: 
Hemmler setzt vollkommen zu Recht auf 
Digitalisierung.

Helfen solche Systeme auch, junge Men-
schen für eine Ausbildung im Handwerk 
zu begeistern?
Natürlich erwarten junge Menschen, dass 
jene Technologien, die sie bereits privat in-
tensiv nutzen, auch im beruflichen Umfeld 
eingesetzt werden. Von daher: klar! 

Ich will noch einmal auf den Anfang zu-
rückkommen, auf die Welt in 60 Jahren. 
Werden Implantate die Aufgaben über-
nehmen, die heute Smartphones leisten?
Vielleicht. Zuerst werden aber Chat-Bots, 
sprachgesteuerte Devices wie Amazon 
Echo und ähnliche die Interaktion zwi-
schen Mensch und Computer verändern.

Wird es noch Häuser geben, die nicht 
smart sind?
Man bedenke den Retro-Trend. Also ja! 
Heute kaufen sich Menschen Burgen oder 
fahren Oldtimer. Das Analoge stirbt nicht 
aus. Es wird mit dem Digitalen in einer 
(teuren) Nische koexistieren.

Prof. Dr. Stefan Stoll
Geboren 1965, promovierte 

er an der Universität Frei-
burg. Heute ist er Leiter des 

Studiengangs Wirtschaftsinfor-
matik mit den Schwerpunkten 

Business Engineering, Digital 
Thinking & Web 2.0 sowie 

IT-Management an der Dualen 
Hochschule in Villingen-
Schwenningen. Besonde-
res Augenmerk legt er auf 

künftige Entwicklungen von 
Technologiemärkten
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Außen ist jetzt innen
Die Außenwand des Wohnhauses ist 
jetzt witziges und elegantes Stilmittel 
im Empfangsbereich der Praxis 



Text: Thomas W. Baier · Fotos: Anita Katzenstein

  Ein Entrée wie im Spa: barrierefreier Zugang mit Bistrocharakter, 

großzügige Behandlungsräume mit historischen Motiven auf Glas kombiniert mit  

alten und neuen Bauelementen. In Haslach wird der Zahnarztbesuch zur Zeitreise 

ZUM STAUNEN SCHÖN
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A ls Nachbarjungen bauten 
die beiden Freunde Markus 
Neumaier und Götz Gegg in 
der Werkstatt des Vaters ihre 

Holzschwerter und Seifenkisten. In der 
Schreinerei Gegg wurden mehr als 150 Jah- 
re lang Fenster gebaut. Heute aber hat der 
inzwischen erwachsene Markus Neumai-
er die alte Werkstatt übernommen und 
sie zu einer hochmodernen 
Zahnarztpraxis umgebaut – 
an seiner Seite sein alter 
Freund Götz Gegg, der mit 
der Schreinerei an den Orts-
rand gezogen ist.  

Wie gut, dass die Firma 
Hemmler & Gegg der Spezi-
alist für komplexe Glasbaulö-
sungen, edle Holz- und Holz-
Alufenster ist. So konnten die 
beiden Freunde eine ganz au-
ßergewöhnliche Zahnarztpra-
xis realisieren. 

HEREINSPAZIERT
Die ehemalige Schreinerei liegt am heu-
tigen Stadtgarten – entlang des Kloster-
bachs, Haslachern auch als Innerer Graben 
bekannt. Hier ist auch der neue Eingang 
zur Zahnarztpraxis. Das Flair beim Ein-
tritt in das Foyer gleicht dem einer groß-
zügigen Rezeption in einem Spa-Hotel. 
Die rückwärtige Hauswand des Anwesens 
der Schreinerfamilie ist erhalten geblieben, 
die Fenster und Klappläden verbreiten ❯

„Der Umbau ging 

flott vonstatten.  

Nach nur einem  

halben Jahr konnten 

wir die Praxisräume 

eröffnen“ 
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Industriecharme
Ausgefallen: Die Waldland-
schaft (links im Bild) kann 
jederzeit durch ein anderes 

Motiv ersetzt werden. Die 
Praxisräume sind beina-
he komplett durch Glas 

getrennt. Die teilweise 
geätzten Elemente sorgen 

für Sichtschutz und wahren 
die Privatsphäre
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❯ die Atmosphäre der guten alten Zeit. Und 
harmoniert wunderbar mit den darunter 
verlaufenden Karteikartenschränken, dem 
langen, modernen Tresen und der darüber 
hängenden Leuchte „Zettel’z“ von Ingo 
Maurer. Vintage trifft Kult!
Die deckenhohe Glasverbauung der ein-
zelnen Praxisräume ist nahezu rahmenlos, 
einzig die Türen sind mit Aluprofilen ver-
sehen.  

DER MIX MACHT’S
Auch hier wurde wieder ein Kontrast ge-
setzt: Grau schattierte Stiche alter Has-
lacher Stadtansichten wurden auf die 
Elemente aufgebracht und verdecken ge-
schmackvoll das Blickfeld in die Behand-

lungsräume. Geschickt platzierte Exponate 
zeitgenössischer Kunst ergänzen die mo-
derne Innenarchitektur.
Im Wartezimmer ein weiterer Blickfang: 
Das Gestell einer gusseisernen Hobelma-
schine – etwa 100 Jahre alt – wird durch 
eine  aufliegende Rauchglasplatte mit abge-
rundeten Ecken zum zeitlosen Tisch. Da-
hinter laden großformatige, cognacfarbene 
Ledersessel zum Sitzen ein. Ihr Rahmen 
besteht aus unverzinktem Wasserrohr, was 
ihnen einen besonderen Charme verleiht. 
Ergänzt wir das Ensemble durch ein hell 
gebeiztes Apothekerregal, das ebenfalls 
aus der Zeit des frühen 20. Jahrhunderts 
stammt. Zusammen mit den Werkspendel-
leuchten sorgt das für einen cleanen, aber 

doch gemütlichen Industriecharakter. In 
dem gerade neu eröffneten Trakt schließen 
drei weitere Behandlungsräume an.  

LIEBE ZUM DETAIL
Die Säulen sind in gusseiserner Optik ge-
halten – der beauftragte Malermeister de-
monstriert hier sein ganzes Können und 
imitierte Nietenbeschläge bis hin zu fei-
nen Haarrissen im Metall. Nahtlos fügen 
sich die großflächigen Glasscheiben an die 
Stahlkonstruktion. 
Realisiert wurde der Umbau vom Eigen-
tümer und Firmenchef Götz Gegg von 
Hemmler & Gegg. „Das Ganze ging enorm 
schnell über die Bühne“, erzählt der bei 
einem Ortstermin mit Licht & Leben. „Im 
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Modern trifft auf Industrial Chic
Der Fuß einer alten Hobelbank 

 bildet das Untergestell für den Tisch 
im Wartebereich (links oben)

 Die großflächigen Scheiben werden 
nur von schlanken Alu-Profilen ge-

halten. Der durchgehende Holzboden 
kommt so perfekt zur Geltung 

 Früher lebte hinter diesen Fenstern 
die Familie Gegg. Die Gestalter haben 

die Hauswand erhalten. Obwohl sie 
nicht der Witterung ausgesetzt sind, 

wurden Fenster und Holzklappläden 
erneuert (unten rechts) 

Juli 2013 war Baubeginn, Eröffnung schon 
im Januar 2014“, freut sich Gegg noch jetzt 
über die gelungene Wandlung der Werk-
statt in die Zahnarztpraxis. 

SELBST IST DER MANN
Ein echter Kontrast und Hingucker ist 
die Leuchtwand im Korridor. Dort ist ein 
Waldpanorama aufgespannt, das im Maß-
stab eins zu eins einen sattgrünen Misch-
wald erstrahlen lässt. „Das textile Material 
wird einfach in die horizontalen Führungs-
schienen eingefädelt und wenn uns danach 
ist, können wir hier auch ein verschnei-
te Winterlandschaft hinzaubern“, erzählt  
Dr. Markus Neumaier begeistert. 
Für den Umbau hat er sogar den Arztkit-

tel gegen den Blaumann getauscht und hat 
die Wände im Wartezimmer gemauert. 
Sein Werk ist auch die messingbeschlagene 
Elektrotechnik aus frühindustrieller Zeit, 
sie ist effektvoll auf eine Alabasterplatte 
montiert und wird mit warmem Licht hin-
terleuchtet. 
Schon an der Garderobe begrüßt die Pati-
enten gestalterische Kreativität wortwört-
lich mit Pauken und Trompeten, wobei 
es die Blasinstrumente sind, an denen die 
Kleiderbügel ihren Platz finden.
Es sind diese Details, die den Baustoffen 
Glas und Metall ihre Kühle nehmen, alles 
in ein warmes Ensemble verwandeln und 
dem Patienten das Gefühl vermitteln: Hier 
bist du richtig gut aufgehoben! 

Für den Umbau hat 

Neumaier sogar den  

Arztkittel gegen den 

Blaumann getauscht 

und die Wände 

 im Wartezimmer  

gemauert
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Modern und hell
Mit einer Komplettrenovierung hat das Ehepaar 
Leguet seinem Wohnhaus im elsässischen Valff 
einen modernen Anstrich verpasst. Angefangen 
bei der Haustür: Die ist mit Fingerprint-Schloss 
und Kamera ausgestattet (oben Mitte und 
rechts)

Bereit für den Sommer!
Die Brustor-Pergola ist mit verstellbaren La-
mellen und herunterfahrbaren Seitenwänden 
ausgestattet (oben links und Mitte). 
Nicolas Leguets Lieblingsplatz: Durch die große 
Schiebe-Terrassentür gelangt reichlich Tageslicht 
in den Wohn-Essbereich im Erdgeschoss (unten)



Im kleinen Valff südlich von Straßburg hat  

Nicolas Leguet sein Haus aufgemöbelt. Als Leiter der  

Hemmler-Filiale in Geispolsheim war klar, womit: mit  

reichlich Fenstern, Türen und einer Pergola von Hemmler

PERLE IM ELSASS

❯

E ines dieser vielen kleinen 
Dörfchen im Elsass, am Fuße 
des berühmten Mont Sainte 
Odile gelegen, 30 Kilometer 

von Straßburg entfernt: Seit eh und je ist 
Nicolas Leguet mit seiner Frau in Valff zu 
Hause. Seit fast 30 Jahren verkauft Leguet 
Fenster für Hemmler – jetzt war mal sein 
eigenes Haus an der Reihe. 

20 Jahre hat das Wohnhaus der Leguets auf 
dem Buckel. Zeit für einen Neuanstrich, 
befand das Ehepaar. Für die Komplettreno-
vierung konsultierte Leguet daher einmal 
aus anderer Warte als sonst das Hemmler-
Sortiment – und nahm 13 Fenster und Tü-
ren, eine Haustür mit Fingerprint-Schloss, 
Raffstoren und Rollläden sowie eine Per-
gola mit nach Hause. „Wir wollten unser 
Haus moderner gestalten“, erzählt Leguet, 
als er uns in den Garten führt. 
Hier laden ein Swimmingpool mit Wiese 
und eine große Terrasse zu viel Urlaub zu 
Hause ein. Und den gibt es – wohnt doch 
die halbe Familie der Leguets im Dorf. Für 
laue Sommerabende suchte Leguet daher 
eine Brustor-Pergola mit herunterfahrbaren 

Seiten und verstellbaren Dachlamellen aus. 
Die transparenten grauen Wände schützen 
vor Wind und Blicken von außen. Bei Dun-
kelheit können die dezenten Lampen zwi-
schen den Lamellen angeschaltet werden. 

REICHLICH LICHT
Auf die Terrasse gelangt man über eine gro-
ße Doppel-Glasschiebetür von Weru. Über 
Eck geht die bodentiefe Glasfront rechts 
weiter, sodass der dahinterliegende Wohn-
Essbereich von viel Tageslicht durchflutet 
wird. „Wir haben uns bewusst für wei-
ße Fenster entschieden, damit das Haus 
möglichst hell wirkt“, sagt Leguet. Die zur 
Südseite ausgerichteten Fenster im Erdge-
schoss sind mit Raffstoren ausgestattet, auf 
der gegenüberliegenden Seite reichen Roll-
läden zur Verdunkelung aus. Beides lässt 
sich per Fernbedienung einstellen. 
Auch die Dachfenster im Obergeschoss 
des Hauses sind mit elektrisch bedienba-
ren Rollläden versehen. Dank der komplett 
verdunkelnden außenliegenden Jalousien 
sind so auch Wohn-, Gäste- und Arbeits-
zimmer vor Sonneneinfall und Wärme ge-
schützt. 

Text: Katerina Ankerhold · Fotos: Jigal Fichtner
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Inh. Fabian Schäfer
Im Grund 3
77974 Meißenheim
Mobil: 0151 / 184 68 321 
www.f-s-design.de

Besonders 
Leuchten!

Mit tollen Werbeideen - 
jetzt gerne auch für Sie!

2014 als erster Standort neben der Mut-
terfiliale im elsässischen Fegersheim 
gegründet, hat sich Hemmler France 
bei den französischen Kunden einen 
Namen gemacht. Daher reichte der Platz 
zuletzt nicht mehr aus und man zog 

um. Die neuen Räumlichkeiten sind in 
Geispolsheim zu finden. Ein Team aus 
sechs Mitarbeitern um Leiter Nicolas 
Leguet (Mitte) empfängt auf größerer 
Ausstellungsfläche seine Kunden. Vor 
Ort erhältlich sind Türen, Fenster und 
Sonnenschutz. 

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo – Fr      8 – 12 Uhr
Mo – Do  13 – 17 Uhr
Fr  13 – 16 Uhr

Hemmler France
6, rue Frédéric Chopin
F – 67118 Geispolsheim
+33 / 3 / 90 29 89 50
www.hemmler.fr

MODERNE TECHNIK
Für die Eingangstür des Hauses hat sich 
Leguet eines der jüngsten Produkte von 
Hemmler ausgesucht: ein Fingerprint-
Schloss. „Per Fingerabdruck können mei-
ne Frau und ich auf- und abschließen, das 
ist sehr praktisch und viel entspannter, als 
immer einen Schlüssel suchen zu müssen“, 
sagt er. Per Kamera mit kleinem Bildschirm 

an der Innenseite der Tür kann zudem der 
Bereich vor dem Haus eingesehen werden. 

Bei Hemmler ist Leguet seit 1991, als er 
als Fensterbauer nach Schutterwald kam. 
Durch seine Kontakte nach Frankreich ka-
men immer mehr französische Kunden zu 
Hemmler. „Also entschieden wir 2014, un-
seren ersten Standort außerhalb Schutter-

walds zu eröffnen“, erinnert sich Ralf Jäck-
le. Mit Erfolg: Im vergangenen Jahr ist die 
Filiale von Fegersheim nach Geispolsheim 
gezogen, wo ihr fast fünfmal mehr Fläche 
zur Verfügung steht. „Das war die richtige 
Entscheidung“, befindet Jäckle. „Der Um-
zug war Teil des Abnabelungsprozesses 
vom Mutterhaus. Hemmler France ist er-
wachsen geworden!“

❯



INNOVATION 
2018

KLAIBER.de

WETTER. EIN FALL FÜR ZWEI.
GLASDACHSYSTEM NYON GP3100 MIT UNTERGLASMARKISE ARNEX PS2500

TRADITION & INNOVATION
IHR ANSPRUCH IST UNSERE MOTIVATION
KLAIBER MARKISEN garantiert Ihnen langlebige, auf Maß gefertigte
Produkte in besonderer Qualität. Dies erreichen wir durch den konse-
quenten Einsatz hochwertiger Materialien, modernen und umweltge-
rechten Produktionsprozessen sowie stetigen Sicherheitsprüfungen. 
Unsere langjährige Erfahrung erlaubt uns, innovative Produkte zu 
entwickeln, die den höchsten Ansprüchen gerecht werden. Gestern, 
heute und in Zukunft.

HEMMLER, DÄSCHLE UND 
HEMMLER-SINGEN

HERZLICHEN GLÜCKWLÜCKWLÜCK UNSCH
ZUM JUBILÄUM!



Tagen, Kochen, Grillen, Chillen – vereint 

an einem Ort. Eine tolle Geschäftsidee, die einen  

ebensolchen Neubau braucht. Die Montage der Glasfassade 

war für Hemmler ein wahrhaftes Meisterstück …

MÄNNER, MUCKIS 
UND MASCHINEN

E igentlich sieht der Neubau in 
Emmendingen nicht beson-
ders spektakulär aus: zwei 
Stockwerke, dazu das gewer-

begebietstypische Flachdach. Im Innern 
aber bahnt sich sehr wohl etwas Spekta-
kuläres an: Es entsteht ein Mekka für all 
diejenigen, die das Besondere im Leben 
lieben. 

Kunst, Kulinarik und schöne Autos wer-
den hier unter einem Dach vereint – eine 
nicht ganz alltägliche Geschäftsidee, für die 
Hemmler eine passende Lösung entwickelt 
hat: eine aus 40 Einzelscheiben bestehen-
de, über ihre gesamte Länge von 28 Metern 
hinweg durchgängig zusammenhängende 
Fensterfassade. Bei der Montage kam es vor 
allem auf Erfahrung und Teamarbeit an. 

„An den Turm auf der rechten Seite kommt 
ein sechs Meter großes Banner, an die Front 
der Name in anthrazitfarbenen Leucht-
buchstaben: Cars, Cook & More. Innen 
arbeiten wir mit Lautsprechern und Lein-
wänden, an die Decke hängen wir einen 
großen Kronleuchter“, sprudelt es aus 
dem erfolgreichen Freiburger Unterneh-
mer Patrick Schneider heraus, der sich mit 
seiner neuesten Geschäftsidee einen lang 

gehegten Traum erfüllt. „Und mitten rein 
stellen wir einen original Mercedes SL von 
Julia Roberts. Das wird alles ziemlich ver-
rückt hier. Ich liebe alte Autos, die Küche, 
Kochen und Grillen, einfach alles, was da-
zugehört“, freut er sich. „Deshalb gehe ich 
dieses Projekt mit großer Leidenschaft an. 
Für mich verschmelzen dabei Hobby und 
Beruf.“ 
Unter dem Motto „Tagen, Kochen, Gril-
len, Chillen“ soll Cars, Cook & More im 
März eröffnet werden. Und der Name ist 

❯

Programm. Die Räumlichkeiten werden als 
Event-Location anmietbar sein. Koch- und 
Grillseminare sind in Planung. „Und na-
türlich stellen wir auch ein paar ganz nette 
Young- und Oldtimer aus. Die dazugehö-
rige Kfz-Werkstatt direkt nebenan (Profi 
Service Emmendingen, Anm. d. Red.) läuft 
ja schon tadellos“, sagt Patrick Schneider. 
„Im Gesamtpaket ist das Konzept etwas 
vollkommen Neuartiges. Mir ist wichtig, 
dass man das auch von außen gleich auf 
den ersten Blick erkennt.“
Dass der Bauherr die Firma Hemmler mit 
der diffizilen Aufgabe betraute, seine an-
spruchsvollen Vorstellungen umzusetzen, 
ist kein Zufall. „Ralf Jäckles Familie und 
meine sind schon in der zweiten Genera-
tion in einem freundschaftlichen Verhält-
nis verbunden“, sagt Patrick Schneider. 
„Einem Unternehmen, das man mit einem 
Herzensprojekt beauftragt, muss man na-
türlich vertrauen. Deshalb war für mich 
klar, dass ich mit Hemmler zusammenar-
beiten möchte. Ich möchte ja das bestmög-
liche Ergebnis haben.“

EIN AUSGEKLÜGELTES SYSTEM 
Damit der Neubau Patrick Schneiders 
Wunsch nach einem repräsentativen Äu-
ßeren gerecht wird, entwickelte Hemmler 

René Ziem
verantwortete für Hemmler in Emmendingen 

die technische Auftragsbearbeitung 

Text: Ulrich Kammerer · Fotos: Dimitri Dell
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Vakuum-Schnellmontage
Der Glasboy der Firma Riebsamen aus dem 
südbadischen Allmannsweiler ist ein Univer-
salgerät zum Heben und Transportieren von 
Glasscheiben und anderen glatten Teilen 
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❯ ein cleveres Fassadenkonzept. Das Stichwort lautet: Glas, Glas und nochmals 
Glas! Die Fassade ist immerhin 28 Meter lang und wird komplett zusammen-
hängend montiert. So, dass man künftig schon von Weitem einen Blick auf 
den Showroom im Erdgeschoss werfen kann. 
„Eine Glasfassade über die gesamte Front – das war eine nicht alltägliche 
Herausforderung“, sagt René Ziem, der für Hemmler als technischer Projekt-
leiter für Aufmaß und Materialbestellung verantwortlich war. Die Lösung: 
Neun auf Unterbeton stehende Fassadenelemente mit jeweils vier Scheiben. 
Die wurden mithilfe von speziellen Verankerungen an der Außenseite des  
Gebäudes befestigt. Umlaufende Aluminium-Glasleisten mit Kunststoffkern 
zur thermischen Trennung und Gummidichtung geben den Gläsern Halt. 
Die Montage vertraute Hemmler dem Team des selbstständigen Bau-
schreinermeisters Dirk Diesslin aus der Nähe von Lörrach an. Die Zusam-
menarbeit hat sich bereits bei mehreren Projekten bewährt. Dirk Diess-
lin ist seit mehr als 30 Jahren im Geschäft und weiß genau, worauf es  
ankommt, wenn es knifflig wird.

EIN FALL FÜR DEN GLASBOY
Die eingesetzten, dreifach verglasten Verbundsicherheitsscheiben sind dank 
ausgeklügelter Materialschichtung zwar bruchsicher, das allerdings äußert 
sich im Gewicht: Bis zu 250 Kilogramm bringen die 49 Millimeter dicken 
und bis zu 2,15 auf 2,30 Meter großen Scheiben auf die Waage. „Um sie  
per Hand einzusetzen, hätten wir locker zwei bis drei Tage gebraucht. Mit 
dem Glasboy hat das gerade einmal sechs Stunden gedauert“, sagt Dirk  
Diesslin. 

Gewusst, wie!

Dirk Diesslin (oben l.) und sein Team haben jahrelange Erfahrung in 

der Montage von Glasfassaden. Die ist auch nötig, damit keine der 

großformatigen Scheiben zu Bruch geht  

Der Glasboy, ein Roboter, an dessen Arm vier Saugnäpfe montiert sind, 

kann das Glas zeitsparend in der großzügigen Fassade platzieren. Für 

die Monteure ist das Millimeterarbeit  

„Die Glasfassade  

sollte sich über 

die gesamte Front 

erstrecken. Das war 

eine nicht alltägliche 

Herausforderung“
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JETZT NEU 
BEI UNS!

Hemmler GmbH, 77746 Schutterwald
www.hemmler.de

Hemmler Singen GmbH, 78224 Singen
www.hemmler-singen.de

Beim Glasboy handelt es sich um einen Montageroboter, dessen Teleskopar-
me an den Enden mit Saugnäpfen bestückt sind. Zwei ausfahrbare Kraken-
arme und ein Raupenantrieb verleihen dem Gerät die für den rauen Bau-
stellenbetrieb nötige Geländegängigkeit und Stabilität. Die Maschine nimmt 
den Monteuren zwar einen beschwerlichen Teil ihrer Arbeit ab – nämlich das 
empfindliche und schwere Glas von den gepolsterten Transportböcken zu he-
ben und an ihren Bestimmungsort zu transportieren. „Ganz ohne Handarbeit 
geht es aber trotzdem nicht“, sagt Dirk Diesslin. „Man muss gut aufpassen, 
dass der Roboter immer im Gleichgewicht bleibt und die Glaskanten nirgends 
anstoßen. Dafür braucht man ein eingespieltes Team, das sich wortlos ver-
steht und mit wachem Blick bei der Sache ist. Sonst geht ruckzuck ein Glas zu 
Bruch.“ Für Dirk Diesslin gehört dazu auch die Arbeitsvorbereitung. „René 
Ziem hat das perfekt gemacht. Ohne seine technische Abwicklung hätten wir 
nicht so sauber arbeiten können. Vor Ort konnten wir die Elemente bis auf 
zwei bis drei Millimeter komplett nach Plan einbauen.“ 

EASY RIDER 
Das Ergebnis ist absolut sehenswert: Passend zur großzügigen Glasfront ver-
edeln Raffstores mit durchgängigen Lichtlenklamellen die Lichtwirkung im 
Showroom. Besonderes Highlight: die ebenfalls aus Glaselementen zusam-
mengesetzte ausschwenkbare Seitenwand des Gebäudes. „Die Falttechnik, 
die wir hier genutzt haben, spart sehr viel Platz“, sagt René Ziem. „Herr 
Schneider plant ja eine kleine Autoausstellung im Erdgeschoss. Das ist jetzt 
problemlos möglich.“ Dank der Faltwand lässt sich das Gebäude komplett 
öffnen, sodass man mit dem Auto einfach rein- und rausfahren kann.



Rahmenlos 
Von innen gemütli-
che Holzfenster, ha-
ben sie von außen 
keine Profile. Bajas 
„Schnupperflecken“ 
sind schnell wieder 
weggeputzt

D ie großen Fenster und der be-
rauschende Ausblick über das 
Land bis in die Vogesen wa-
ren mit Sicherheit ein wichti-

ger Grund, warum sich die Obergfölls bei 
ihrer Suche in dieses Haus verliebt haben. 
So etwas hatten sie zuvor noch nie gese-
hen. Die Architekten hatten Revo-Fenster 
verbaut – exklusive, beinahe rahmenlose 
Fenster aus dem Hause Hemmler & Gegg 
in Haslach.  

Betritt man das Esszimmer der jungen 
Speerwerfer-Familie, weiß man, was damit 
gemeint ist: Der Blick ist frei – fast als säße 
man draußen. Die 23 Quadratmeter große 
Fensterfläche kommt mit beeindruckend 
wenigen Profilen aus.

LIEBE AUF DEN ERSTEN BLICK
„Jetzt wissen Sie, wie es uns ging, als wir 
das Haus zum ersten Mal besichtigt ha-
ben“, lacht Boris Obergföll. „Natürlich 
liegt es auch daran, dass das Gebäude am 
Hang steht, aber dass der Blick so frei ist, 
verdanken wir eben diesen Fenstern.“ Von 
außen versteht man noch besser, was mit 

rahmenlosen Fenstern gemeint ist. Schrei-
nermeister Götz Gegg und sein Vater haben 
das Patent entwickelt: Holzfenster, die von 
außen keinen sichtbaren Rahmen mehr 
haben. „Das Profil verschwindet komplett 
im Mauerwerk“, erklärt Gegg. „Das Wich-
tigste war uns hierbei nicht nur die elegan-
te Optik, die heute viele Architekten und 
Bauherren begeistert. Unser Ziel war es 
auch, die Fenster besser zu schützen. Denn 
obwohl viele Menschen das Material Holz 
bevorzugen, schrecken sie vor der relativ 
hohen Pflegeintensität zurück. Ein klassi-
sches Holzfenster muss eben nach einer ge-
wissen Zeit gestrichen werden. Wir haben 
das Fenster einfach von außen komplett in 
der Fassade verschwinden lassen. Funktio-
niert, sieht fantastisch aus und was die Di-
mensionen betrifft, ist noch viel mehr mög-
lich: Im Grunde können wir endlos große, 
rahmenlose Fassaden gestalten.“ 

PFLEGELEICHT
Als wir wieder hineingehen, hinterlässt 
Familienhund Baja einen schönen Sab-
berfleck an der Scheibe. „Kein Problem“, 
lachen Christina und Boris gemeinsam. ❯
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Die riesengroßen, beinahe rahmenlosen 

Fenster haben die Familie Obergföll begeistert. Klar, auch 

der neue Anbau muss Revo-Fenster bekommen … 

REVO … LUTIONÄRER  
BLICK IN DIE NATUR

Sehr zufrieden! 
Die Obergfölls 
haben das Haus  
mit den Revo-Fens-
tern fertig gekauft –  
und lieben es



Zwei Kinderzimmer und eine Garage sind 
dazugekommen – natürlich mit Revo-Fens-
tern, produziert von Hemmler & Gegg in 
Haslach. Und auch wenn es diesmal kleine 
Fenster für die Kinderzimmer sind, ist die 
Familie zufrieden mit ihrer Entscheidung. 
„Jetzt waren wir selbst Bauherren und es 
war toll, wie geschmeidig der Einbau funk-
tioniert hat. Herr Gegg hat sich persönlich 
gekümmert, dass alle Gewerbe wussten, 
wie die Fenster zu montieren sind.“ 
Die Baustelle ist abgeschlossen, die neuen 
Zimmer sind bezogen und Christina und 
Boris fassen zusammen, was sie an dem 
Produkt begeistert: „Wir lieben schöne De-
tails, die nicht alltäglich sind. Das trifft auf 
Revo zu 100 Prozent zu.“ 

„Noch ein unschlagbarer Vorteil der Fens-
ter ist es, dass sie super pflegeleicht sind: 
Kaum Profile, die geputzt werden müssen. 
Zudem sind sie stabil. Als unser Hund noch 
klein war, hat er mit seinen Krallen schon 
öfter mal die Innenrahmen in die Mangel 
genommen – Kratzer sieht man kaum.“ 
Kein Wunder, dass die Obergfölls auch für 
ihren Anbau Revo-Fenster wollten. 

PLATZ FÜR DEN NACHWUCHS
Seit die beiden 2013 das Haus gekauft ha-
ben, ist viel passiert. Da war Christinas Sieg 
bei der Weltmeisterschaft, die Hochzeit, die 
Geburten der beiden Söhne … Die Anfor-
derungen an das Haus in Diersburg haben 
sich geändert. Das Haus sollte mitwachsen. 

❯

So geht Revo 
Klassisch und behaglich sind 
die neuen Holzfenster im 
Obergeschoss (links). Sogar die 
Ecken sind rahmenlos, Raffstore 
verschwinden hinterm Putz 
(Mitte). Hemmler und Gegg 
fertigt auch die passenden 
Haustüren (rechts)

Das Motto in Haslach / Kinzigtal lautet: 
Tradition trifft Innovation. Die Hemmler 
& Gegg GmbH blickt auf eine lange Ge-
schichte zurück. 1874 gegründet, führt 
heute Götz Gegg das Fensterbauunter-
nehmen in vierter Generation. Weit über 

die Ortenau hinaus bekannt wurde die 
Firma mit der Entwicklung ihres „rah-
menlosen“ Revo-Holzfensters.
Neben Fenstern und Türen hat Hemm-
ler & Gegg auch Rollläden, Sonnen-
schutz, Terrassenüberdachungen und 
Insektenschutz im Sortiment.

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag – Freitag    8 – 12 Uhr 
   13 – 18 Uhr
Samstag     9 – 13 Uhr

Hemmler & Gegg
Wolfsgässle 2 | 77716 Haslach im Kinzigtal
Telefon 0 78 32 / 9 75 13-0
www.hemmler-gegg.de
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Sicher ist sicher

Johanna Leitenmaier freut sich über 

ihre neue Weru-Tür. „Top in der 

Qualität“, weiß Gerd Markwardt

Na, super: Es ist Freitagnach-
mittag, man hat sich gerade 
mit Schmackes die Griffstan-
ge einer Billigtür unters Auge 

platziert und on top jetzt noch einen un-
freiwilligen Tag der offenen Tür zu Hau-
se … Johanna Leitenmaier, Tierärztin aus 
Hügelsheim, ist genau das passiert. „Ich 
hatte Glück, zwei Zentimeter höher hätte 
das schon anders ausgesehen.“ 

Und sie hatte noch ein anderes Problem: 
Die Tür wollte gar nichts mehr. Weder 
auf noch zu. „Da habe ich mich an mei-
nen Golfl ehrer erinnert, der immer so von 
Hemmler schwärmt. Und tatsächlich: Eine 
Stunde später stand Gerd Markwardt vor 
der Tür. „Die Tür war eigentlich komplett 
hinüber“, erinnert sich der Standortleiter 
bei Hemmler in Sinzheim. Obendrein war 
kein passendes Werkzeug vor Ort. Also 

Der Sinzheimer Standortleiter Gerd 
Markwardt arbeitet seit 25 Jahren in der 
Branche, die längste Zeit beim Hemmler-
Partner Weru. Seit Anfang 2011 ist er mit 
seiner Niederlassung Teil der Hemmler 
Gruppe und spezialisiert auf die ener-

getische Komplettsanierung von Alt-
bauten. Auch wer an moderner Smart-
Home-Technik interessiert ist, findet in 
Sinzheim kompetente Ansprechpartner. 
In Sachen Einbruchschutz bietet der 
Standort seinen Kunden individuelle 
Schwachstellenanalysen vor Ort. 

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo – Fr 9 – 12 Uhr
Do 9 – 12 Uhr und 13 – 17 Uhr

letzter Sa im Monat 10 – 14 Uhr

Filiale Hemmler Sinzheim 
Bergseestraße 16 | 76547 Sinzheim
Telefon 0 72 21 / 3 73 15 88
www.hemmler.de

fuhr er nach Hause, holte seins und repa-
rierte die Tür notdürftig. „Das fand ich der-
maßen klasse“, freut sich die Tierärztin.

RICHTIG CLEVER
„Unsere neue Tür haben wir natürlich bei 
ihm gekauft, er hat uns extra ein Aktions-
angebot herausgesucht und auch gleich die 
KfW-Förderung ins Spiel gebracht“, sagt 
Johanna Leitenmaier. „Einfach spitze!“ 

Es gibt Tage, da wünscht man sich einen Ritter.  

Hemmler hat welche. Zwar nicht auf Lager, aber angestellt …

MALHEUR OHNE FOLGE
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Der Konstanzer Yachtclub brauchte einen  

großen Sonnenschutz für die Terrasse seines Clubhauses. 

Hier war Fingerspitzengefühl gefragt, denn das Gebäude 

steht unter Denkmalschutz …

SEGEL SETZEN
Text: Barbara Garms · Fotos: Jigal Fichtner



W enn man eine Filmkulis-
se für einen Yachtclub 
sucht, dann wäre die 
Seestraße 20 in Kon-

stanz die ideale Adresse. Das denkmal-
geschützte Haus mit seinen kunstvollen 
Bemalungen steht vor einer großen Wie-
se. Von hier und von der Terrasse aus hat 
man direkten Blick auf den clubeigenen 
Hafen, den Bodensee und bei schönem 
Wetter bis in die Schweizer Alpen. 

Doch es ist nicht dieser Blick, sondern 
das Gebäude, was diesen Auftrag zu etwas 
ganz Besonderem macht. „Das Yachtclub-
Gebäude mit seinen außergewöhnlichen 
Zeichnungen steht unter Denkmalschutz“, 
erklärt Alex Brandenburg, Geschäftsführer 
bei Däschle, dem Konstanzer Mitglied der 
Hemmler Gruppe. „Die Stadt nimmt es da-
mit sehr ernst – ein Glück. Heißt aber, wir 
mussten schon eine perfekte Lösung anbie-
ten, als wir den Auftrag bekamen.“ Doch in 
Konstanz ist man an sensiblen Umgang mit 
dem Denkmalschutz gewöhnt. Die Stadt 
wurde im Zweiten Weltkrieg von den Bom-
ben der Alliierten verschont und so ist das 
Thema das täglich Brot von Alex Branden-
burg und seinen Leuten. 

DIE RICHTIGE FARBE
Der Auftrag also: ein neuer Sonnenschutz 
für die große hauseigene Terrasse. An glei-
cher Stelle gab es zuvor schon eine Marki-
se, die allerdings inzwischen viele Jahre auf 
dem Buckel hatte. Das Produkt der Wahl 
für den Ersatz war eine klassische Klaiber 
Select Gelenkarmmarkise. „Gerade war 
die neue Stoffkollektion herausgekommen 
und es fand sich eine Farbe, ein erdiger 
Braunton, der elegant ist und doch so zu-
rückhaltend, dass die Markise dem impo-
santen Gebäude nicht die Show stiehlt. 
Auftraggeber und Denkmalamt waren ein-
verstanden. „Was die Stoffe betrifft, hätten 
wir aber noch Tausende andere Möglich- ❯

Zu jeder Jahreszeit
Auch bei tief stehender Sonne sitzt 
man hier wunderbar im Schatten. 

Die Markise schmiegt sich dank 
des sorgsam ausgewählten beigen 
Farbtons wunderbar an das histo-

rische Gebäude
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keiten gehabt. Klaiber bezieht die Markise 
nach Kundenwunsch“, sagt Brandenburg. 
„Wenn die aktuelle Kollektion nicht passt, 
suchen wir mit den Kunden bei einem 
Spezial-Stoffhersteller Design und Farbe 
aus. Jede Farbe des RAL-Fächers ist ge-
gen Aufpreis möglich. Gleiches gilt für die 
Aluminiumteile.“ In der Regel sei das aber 
nicht nötig, denn das Farb- und Design-
Sortiment sei so schon sehr groß.

SPORTLICHE MONTAGE
Die Montage einer Markise ist zwar tägli-
che Routine im Team Däschle, bei dieser 
Dimension mussten aber doch zumindest 
drei, besser vier Leute anrücken, um die 
drei sechs Meter langen und 66 Kilo schwe-
ren Boxen mit Inhalt zu montieren. Auch 

die Montagehöhe von 3,30 Metern war in 
diesem Fall nicht ohne. Deshalb kam ein 
sogenannter Markisenlift zum Einsatz und 
half beim Stemmen. Wenig später hingen 
die neuen Schattenspender. Ganz im Sin-
ne der Nachhaltigkeit konnten sie mit der 
Steuereinheit ihrer Vorgänger verbunden 
werden. Sie lassen sich auf drei Meter aus-
fahren. Ausreichend Platz oder, wie die Ex-
perten sagen, eine große Beschattungsflä-
che für die Mitglieder des Yachtclubs, um  
ungeblendet über den See zu schauen. 
Dass klassische Lösungen manchmal die 
besten sind, hat das Team Däschle hier be-
wiesen. „Genau so beraten wir,“ sagt Bran-
denburg. „Wir suchen nicht die neueste, 
teuerste Anlage, sondern die Lösung, die 
am besten zum Kunden passt.“

Vor 80 Jahren als Franz Däschle Roll-
ladenbau gegründet, hat sich das Un-
ternehmen im Raum Konstanz und der 
benachbarten Schweiz längst etabliert. 
Auf 150 Quadratmetern Ausstellungs-
fläche präsentiert das 10-köpfige Team 

viele schöne Ideen für Garten und Ter-
rasse. Die Besonderheit dieses Hemmler-
Standorts am Bodensee ist die hauseige-
ne Ideenschmiede, in der Produkte im 
Bereich der Insektenschutzgitter sowie 
Gitter zum Schutz vor Elektrosmog ent-
wickelt und hergestellt werden.

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag bis
Freitag  7 – 12 und 13 – 17:30 Uhr
Samstag  nach Vereinbarung

Däschle GmbH 
Gottlieb-Daimler-Straße 3
78467 Konstanz
Telefon 07 531 / 8 92 63 30
www.daeschle-konstanz.de

❯

Der Sommer kann kommen 
Unter den drei sechs mal drei 
Meter großen Markisen finden 
die Mitglieder des Yachtclubs 
viele schattige Plätzchen
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WEISSBART!

                                                                      +++ BADISCHER GIN +++ 

WEISS
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WEISS
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Wenn Heimat kein Ort ist. Sondern ein Gefühl. Eines mit bunten Farben,  

mit herzlicher Wärme und offenen Armen. Komplex und vielschichtig. Für jeden anders, 

aber immer vertraut. Wie schmeckt denn dann Heimat?

Genau mit dieser Idee haben wir den Schwarzwald als Gin in Flaschen gegossen. Aber 

nicht mit den Nadeln der Tanne, die jeder kennt, sondern mit den kleinen Schätzen, die 

man auf den ersten Blick gar nicht sieht. Wacholder und Zibärtle. Schafgarbe, Rose,  

Haselnuss und Pfefferminze. Eine handvoll Hopfen. Kurz gesagt: Muss man probieren!!

Viel Vergnügen bei Deiner Entdeckungsreise in unsere Heimat!

34,50 EUR

+++ MEHR INFOS – COCKTAIL-IDEEN:  WWW.WEISSBART-GIN.DE +++                                                                         

0,5L / inkl. 19% MwSt.
34,50 EUR

0,5L / inkl. 19% MwSt.
34,50 EUR

+++ MEHR INFOS – COCKTAIL-IDEEN:  WWW.WEISSBART-GIN.DE +++                                                                         

+++ NEUER ONLINE-SHOP ++
+



Der Name Däschle steht seit nunmehr 80 Jahren 

in Konstanz und Umgebung für Rollladen- und Fensterbau. 

Heute gehört das Unternehmen zur Hemmler Gruppe

AUS TRADITION GUT
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Franz Däschle
Er gründete vor 80 Jahren das Däschle Rollladen Spezial- 
geschäft in Konstanz. Die Gottlieberstraße 5 (unten)
war bereits der vierte Standort, aber die erste größere 
Werkstatt – inklusive stattlichem Firmenwagen

F ranz Däschle war gelernter Me-
chaniker – später machte er sei-
nen Meister im Schreiner- und 
Rollladenmacher-Handwerk. 

Beste Voraussetzung für eine Erfolgsge-
schichte. 

In der gesamten Bodenseeregion bis in die 
Schweiz macht sich Däschle schnell einen 
Namen. Auch Sohn Siegfried Däschle hat 
Freude an den Geschäften. Nach Lehre und 
Architekturstudium übernimmt er 1973 
das Unternehmen. Siegfried Däschle hat 
neue Ideen. Ab 1976 produziert er Kunst-
stofffenster. 
Auch damals schon im Sortiment: Jede Art 

von Sonnenschutz, Wintergärten, spezi-
elle Insekten- und Smoggitter und natür-
lich Rollläden aus Holz und Kunststoff.  
2017 setzt sich Siegfried Däschle zur Ruhe 
und übergibt die Leitung an die Hemmler 
GmbH. Däschle bleibt dem Unternehmen 
verbunden und ist dort heute noch in bera-
tender Funktion tätig. 
Auch der neue Geschäftsführer, Alexander 
Brandenburg, hat frische Ideen. Der Firmen- 
sitz wird saniert. Kunden merken das schon 
am neuen Eingangsbereich, aber vor allem 
an der erweiterten, neuen Ausstellungs- und 
Ideenwelt. Sie eröffnet im Frühjahr 2019. 
Zu sehen, die schönsten In- und Outdoor- 
Lösungen für Haus und Garten.
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Meisterbrief: 
Damit war die Grundlage für eine  
erfolgreiche Selbstständigkeit gelegt





S eit über 40 Jahren ist Klaiber ei-
ner der führenden Hersteller von 
Sonnen- und Wetterschutzsyste-
men und Überdachungen. Beina-

he ebenso lange währt die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit der Hemmler Grup-
pe. Inhaber Ralf Klaiber hat mit uns über 
Vergangenheit und Zukunft gesprochen. 

Herr Klaiber, Ihre Firma und auch Sie be-
gleiten die Hemmler Gruppe schon seit 

Jahren. Erinnern Sie sich an den ersten 
Kontakt?
Ralf Klaiber: Das muss 1982 gewesen sein. 
Damals wie heute passen wir gut zusam-
men: beide Mittelständler mit dem eisernen 
Willen zu wachsen und mit der Ideologie, 
Tradition und Innovation zu verbinden. 

Wie sah Ihr Sortiment damals aus? 
Klaiber: Damals haben wir Markisen ge-
baut und genäht. Es gab im Groben drei 

Modelle: eine offene Gelenkarmmarkise – 
mit Volant oder Schabracke. Meist war sie 
orange-braun. Die ausgefallenen Modelle 
hatten eine weiße Unterseite mit grünen 
Blumenranken – oder es gab den Volant 
mit Fransen. Das war die Zeit des Gelsen-
kirchener Barocks. Außerdem hatten wir 
die runden Korbmarkisen im Programm 
und die ausklappende Fallarmmarkise. Mit 
diesen drei Modellen haben wir unser Ge-
schäft betrieben. Sehr vereinzelt verkauften 

Markise neu gedacht
Neben der hochmodernen Steuerung 
spielen heute Farben und  
Beleuchtung eine wichtige Rolle

Erfolg lebt auch von Partnerschaften – so, wie 

Klaiber und die Hemmler Gruppe sie leben

TRADITION UND 
INNOVATION
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wir die Luxusvariante, eine Kassettenmar-
kise – heute ist die Standard. 

Damals drei bis vier – wie viele Modelle 
haben Sie heute im Sortiment? 
Klaiber: Wir haben heute mehr als 40 Mo-
delle im Angebot – allerdings sind darunter 
auch Pavillons und Glasdächer. Das Thema 
Outdoor Living haben wir inzwischen sehr 
intensiv in unser Programm aufgenommen. 
Für die Menschen ist heute die Terrasse zu 
einem zweiten Wohnzimmer geworden. 
Deshalb decken die Produkte mittlerwei-
le nicht mehr nur Sonnenschutz, sondern 
auch Wetterschutz ab. 

Offensichtlich versteht Klaiber es, Trends 
aufzuspüren. Während namhafte Konkur-
renten heute nicht mehr auf dem Markt 
sind, wachsen Sie. Was ist das Geheimnis, 
wie erspüren Sie Trends?
Klaiber: Ein Geheimnis ist sicher, dass wir 
nicht jedem Trend nachlaufen. Vor allem 
aber stehen wir mit den Menschen, unseren 
Kunden, direkt im Kontakt und versuchen, 
ihre Bedürfnisse zu erspüren. So haben wir 
schon sehr früh gemerkt, dass der Wunsch 
nach soliden Produkten, die auch eine 

Wertigkeit haben, groß ist. Daran haben 
wir über all die Jahre hinweg festgehalten. 
Und der Erfolg gibt uns recht. Wenn heu-
te eine 20 Jahre alte Klaiber-Markise doch 
mal hakt, dann gibt es bei uns zum Beispiel 
noch Ersatzteile. Nachhaltigkeit spielt in 
unserer Firmengeschichte eine wichtige 
Rolle, doch heute ist sie aktueller denn je. 

Trotzdem gewinnen Sie Design Awards … 
Klaiber: Ja, denn das eine muss das andere 
nicht ausschließen. Natürlich arbeiten wir 
auch an der Gestaltung! Rund 30 Men-
schen entwerfen und forschen zum einen 
an den Produkten von morgen, zum ande-
ren ist es uns aber auch wichtig, bestehen-
de Produkte permanent zu verbessern.  

Welche Rolle spielt das Thema Smart 
Home? 
Klaiber: Natürlich eine große. Vorläufer 
war ja im Grunde die Motorisierung. In den 
80er-Jahren wurden die meisten Markisen 
händisch bedient – heute ist es umgekehrt. 
So wird es auch mit Smart Home gehen. 
Umso wichtiger ist es uns, dass unsere Pro-
dukte mit den gängigen Lösungen funkti-
onieren. Wenn Sie mich nach den Heraus-
forderungen der nächsten Jahre fragen: Die 
Kompatibilität von Smart-Home-Lösungen 
untereinander wird uns sehr beschäftigen. 
Denn es hilft schließlich keinem, wenn das 
Fenster mit der einen und die Markise mit 
der anderen App bedient wird. Wir brau-
chen einheitliche Standards.

Wenn Sie in die Zukunft blicken: Wie 
wird unser Zuhause in 30 oder 60 Jahren 
aussehen? Gesichtserkennung und das 
Garagentor öffnet sich? Sprachsteuerung?
Klaiber: Sicher wird sich in diese Richtung 
vieles tun. Aber uns bei Klaiber ist es wich-
tig, bei all diesen rasanten Entwicklungen 
die Menschen im Auge zu behalten. Heißt: 
Wir wollen unsere Kunden abholen, wo 
sie stehen, und sie nicht mit zu viel tech-
nischem Kram überfordern. Verstehen Sie 
mich aber bitte nicht falsch. Natürlich gibt 
es Entwicklungen, die sind ein echter Se-
gen. Wir haben zum Beispiel im Haus die 
Tilt Box entwickelt. Die steuert die Lamel-

len: Bei Kälte gehen sie automatisch mini-
mal auf, für den Fall, dass sich Eis bildet 
– sie schützen sich also selbst. Sie merken, 
Entwicklung ja, aber bitte den Kunden im 
Auge behalten. Das passt auch zu unserem 
Leitsatz: Tradition und Innovation! 

Tradition hat mittlerweile auch die Part-
nerschaft mit der Hemmler Gruppe. Wie 
wichtig ist diese Zusammenarbeit für Sie? 
Klaiber: Sehr wichtig! So intensiv wie mit 
Hemmler schaffen wir das leider nicht 
immer. In diesem Fall hat es natürlich 
auch mit unserer langen gemeinsamen 
Geschichte zu tun. Nach so vielen Jahren 
kennt man sich nicht nur geschäftlich, son-
dern auch privat. So eine fruchtbare Part-
nerschaft entsteht aber natürlich auch nur, 
wenn man sich mit Respekt und auf Au-
genhöhe begegnet. Das ist uns all die Jahre 
geglückt. Es ist wie bei Freunden – was uns 
eint, ist unsere Sicht auf die Welt: Nicht die 
Produkte, sondern die Menschen stehen im 
Mittelpunkt. 

Ich gratuliere der Hemmler Gruppe 
und wünsche allen drei Geburts-
tagskindern und natürlich auch den 
anderen Standorten, dass sie weiter 
so erfolgreich agieren und der Ge-
nerationenwechsel gelingt. Außer-
dem natürlich, dass weiter Einigkeit 
innerhalb der Gruppe besteht und 
trotzdem jeder einzelne Standort wei-
ter sein eigenes Gesicht behält – denn 
das ist schließlich die Besonderheit 
der Hemmler Gruppe. 

Ralf Klaiber, Inhaber Klaiber Markisen

HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH!

Pavillons sind mittlerweile fester  

Bestandteil der Klaiber Produktpalette – ob 

freistehend oder als Teil des Gebäudes

Sonnenschutz & Rollladen | 71



1000 Arbeitsstunden 
...  investierten die verantwortlichen 
Vomstein-Monteure Jens Martin und 
Etienne Linsin (5), um die Wohn-
häuser in der Lindenstraße von Weil-
Haltingen zu sanieren

Je Haus montierten sie unter anderem 
drei neue Haustüranlagen mit Alu-
Seitenteilen (1), 348 Fensterflügel (6) 
und 26 von Lieferant Warema  
maßgefertigte Senkrechtmarkisen (2). 
Ihr schlankes Design ergänzt die an-
thrazitgrauen Alukern-Stahlbalkone (3)  

Das um sechs Wohneinheiten aufge-
stockte Dachgeschoss (4) wurde von 
Vomstein auch mit Wohnungsein-
gangs- und Zimmertüren bestückt 

1 2

4

6

3

5
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Senkrechtmarkisen 
… dienen als außenliegender
Sonnenschutz für Fenster, 
Balkone, Loggien und Terrassen. 
Ihr Vorteil: Im Sommer gelangt 
Wärme erst gar nicht ins Innere.
Das wetterbeständige Markisen-
tuch ist wesentlich einfacher zu 
reinigen als Lamellen. Zudem  
ist es blickdicht, trotzdem licht-
durchlässig und wirkt sogar 
leicht schalldämmend

D ass Vomstein für Beständig-
keit steht, ist ja hinlänglich 
bekannt – und vermutlich 
auch der Grund, warum so 

viele Kunden dem traditionsreichen Mon-
tage- und Serviceunternehmen aus Lör-
rach die Treue halten. 

In der Kundenkartei von Vomstein findet 
sich auch die Baugenossenschaft Haltingen-
Weil, mit der Vomstein seit Jahrzehnten zu-
sammenarbeitet. Zum Beispiel in der Leim-
grubenstraße in Weil am Rhein, wo Vomstein 
Ende 2016 in 21 Wohneinheiten 149 Fens-
ter verbaute. Wenige Monate später nahm 
sich die Baugenossenschaft in der Haltinger 
Lindenstraße zusammen mit Vomstein ein 
Wohnhaus aus den 1970er-Jahren zur Brust. 
Und wie der Zufall so spielt, ging es erneut 
um exakt 21 Wohneinheiten. Im vergange-
nen Jahr war dann der Zwillingsbruder auf 
der gegenüberliegenden Straßenseite an der 
Reihe … 

ENERGIE SPAREN MIT VOMSTEIN
„Beim Auftrag in der Lindenstraße ging es 
in erster Linie darum, die seit den 1970er-
Jahren nahezu unveränderten Gebäude 
energetisch auf den aktuellen Standard zu 
bringen und auch optisch zu modernisie-

ren“, sagt Vomstein-Geschäftsführer Joa-
chim Pfeiler. Die typischen Problemstellen 
bei Gebäuden aus dieser Zeit kennt man: 
unzureichender Wärmeschutz, Fenster 
und Türen, die sich nicht richtig oder nur 
schwer schließen und öffnen lassen, unzu-
reichender Schallschutz und so weiter.

EINE MENGE ZU TUN
Klar war: Es gab einiges zu tun – und 
das braucht Zeit. Um die beiden in die 
Jahre gekommenen Häuser in zeitgemä-
ßen Wohnraum zu verwandeln, arbeitete 
Vomstein Hand in Hand mit den anderen 
beauftragten Gewerken wie Gipser, Elekt-
riker und Zimmermann unter Leitung des 
Architekturbüros Schwarzwälder & Glier. 
Vomstein montierte je Haus 348 wärme-
gedämmte Fensterflügel mit einer Fläche 
von insgesamt 393 Quadratmetern. Hinzu 
kamen 145 elektrische Rollläden, drei neue 
Haustüranlagen, Neben-, Zimmer- und 
Wohnungstüren sowie jeweils 26 Senk- 
rechtmarkisen – eine Neuheit im Sortiment 
von Vomstein. 
„Insgesamt haben unsere zuständigen 
Monteure Jens Martin und Etienne Linsin 
an beiden Häusern ein Vierteljahr lang ge-
arbeitet. Das entspricht fast 1000 Arbeits-
stunden. Aber wenn man sich klarmacht, 
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Gut Ding will Weile haben: Ein gutes halbes Jahr 

arbeitete Vomstein daran, zwei Wohnhäuser in Weil am Rhein 

wieder auf Vordermann zu bringen 

SENKRECHTSTARTER

❯
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welch große Menge an Energie dadurch 
eingespart wird und die moderne Fassade 
betrachtet, lässt sich zweifelsohne sagen, 
dass sich der Aufwand gelohnt hat.“

PREMIERE: SENKRECHTMARKISEN 
Besonderes Highlight der Sanierungsarbei-
ten in der Lindenstraße sind die von Vom-
stein erstmalig verbauten Senkrechtmarki-
sen. Ihr Vorteil: Sie beanspruchen weniger 
Platz, weil sie sich, wie der Name schon 
sagt, in der Vertikalen ausfahren lassen. 
„Es handelt sich dabei um eine Sonderkon-
struktion, die wir zusammen mit unserem 
ja als sehr designaffin bekannten Stamm-

Lieferanten Warema aus Marktheidenfeld 
bei Würzburg selbst entwickelt haben“, 
sagt Joachim Pfeiler. „Ziel war es, die eher 
filigranen Alukern-Stahlbalkone mit einem 
dezenten Markisen-Design stilistisch pas-
send zu ergänzen. Hat man die alte Fassade 
im Kopf und blickt auf die neue, sieht man 
schnell, dass uns das sehr gut gelungen ist.“
In der Tat: Dank der außergewöhnlich 
schmalen Führungsschiene schmiegen sich 
die Senkrechtmarkisen harmonisch an die 
Hausfassade an und erfüllen trotzdem voll 
und ganz ihren Zweck: den sommerlichen 
Wärmeschutz, also den Schutz vor zu viel 
thermischem Eintrag durch die Sonne. 

Der Fachmann 
Joachim Pfeiler führt 

gemeinsam mit Nadja 
Grether die Geschäfte der 
Vomstein GmbH. Geht es 

um Fenster, Haustüren, 
Rollläden oder Sonnen-

schutz, sind sie die 
 ersten Ansprechpartner  

im Hause Vomstein 

❯

Die Vomstein GmbH wurde 1967 von 
Paul Vomstein als Zwei-Mann-Rollladen-
fachbetrieb in Rheinfelden-Minseln ge - 
gründet. Innerhalb nur weniger Jahre 
avancierte das Unternehmen zur führen-
den Marke für Haustüren, Fenster, Roll-
läden und Sonnenschutz in der Region 
Lörrach. 
Seit 2011 ist die Vomstein GmbH Teil 
der Hemmler Gruppe. Im Sommer 2016 
wurde der Standort in Lörrach-Hauin-
gen bezogen. Geschäftsführer sind Ralf 
Jäckle und Joachim Pfeiler. 
Für das kommende Jahr plant die 
Vomstein GmbH ein neues Highlight – 

einen Outdoor-Park (siehe Grund-
riss rechts), in dem Kunden eine gro-
ße Bandbreite an Produkten im realen 
Einsatz sehen und erleben können.  
Vomstein zum Anfassen sozusagen.  
Seien Sie gespannt!

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag – Freitag  7.30 – 12 Uhr und
  13 – 18 Uhr
Samstag    9 – 13 Uhr

Vomstein GmbH
Im Entenbad 23a
79541 Lörrach-Hauingen
Telefon 0 76 21/1 68 50-0
www.vomstein-gmbh.de
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Hemmler ist im Sport aktiv – und das nicht nur 

als Sponsor. Im Running Team Ortenau startet die Firma bei 

regionalen Läufen – zum Beispiel beim Freiburg Marathon

LAUF, HEMMLER, LAUF!

Nach 42 Kilometern brennen die Waden – 
aber: Die Laune könnte kaum besser sein. 
Jeder einzelne des Running Teams Orte-
nau ist glücklich, Teil des großen Ganzen 
zu sein und die Herausforderung Freiburg 
Marathon gemeistert zu haben.

„Bei unseren Läufern geht es nicht um die 
beste Leistung – auch wenn die sich im 
oberen Drittel des Startfelds wirklich sehen 
lassen kann“, sagt Ralf Jäckle, Geschäfts-

führer von Hemmler. „Ankommen ist das 
Wichtigste und natürlich der Teamgeist. 
Der überträgt sich auch ins Tagesgeschäft.“
Durch die Zusammenarbeit vom Running 
Team Ortenau und der Vomstein GmbH 
gingen in diesem Jahr vier Team-Staffeln an 
den Start. So unterteilte sich die Strecke in 
zweimal 7 und zweimal 14 Kilometer.„Ins 
Ziel laufen aber immer alle gemeinsam“, 
sagt Jäckle. „Gerade auf den letzten Metern 
spornt das noch mal extrem an.“

So sehen Sieger aus
Highlight des Jahres 

bildet für das Running 
Team Ortenau der Frei-
burg Marathon. In vier 
Gruppen haben sie die 

42 Kilometer gemeinsam 
bezwungen. Das stärkt 
das Team und sorgt für 

gute Laune …

RUNNING TEAM ORTENAU 

Die Tage sind kurz und die Luft ist kalt. 
Dennoch: Jeden Donnerstag trainiert das 
Running Team Ortenau in Schutterwald – 
auch im Winter.

Angefangen hat alles mit einer Laufgruppe 
aus fünf Hemmler-Mitarbeitern. Mittler-
weile trainieren zwischen sechs und zehn 
Personen gemeinsam. Das Trainingsziel: 
diverse regionale Läufe. Egal ob Stadtlauf,  

Benefizlauf oder Marathon – eines ist 
sicher: Der Zusammenhalt ist gigantisch. 
„Gemeinsames Training eignet sich super 
um sich auszutauschen“, sagt Jäckle. Zu-
dem sorgt gemeinsamer Sport für gute Lau-
ne und somit motivierte Mitarbeiter. Das 
Unternehmen unterstützt sein Team im 
Winter mit Stirnlampen und Mützen. Zu-
dem darf nun auch der Nachwuchs mittrai-
nieren. Die nächste Saison kann kommen!

Running Team Ortenau
Auch der Nachwuchs trainiert einmal die 
Woche mit dem Running Team
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 Nicolas Leguet, Hemmler France 

 „Nous nous occupons avec grand  

 plaisir de nos clients français à notre  

 siège bilingue à Geispolsheim.“ 

 Gilles Schott, Hemmler France 

 „Ich schätze die große Wissens- und  

 Kompetenzbreite unserer Gruppe. Ge-  

 meinsam können wir mehr schaffen.“ 

 Tobias Scheuring, Freiburg 

 „Unser Team ergänzt die Gruppe seit  

 2019 mit reichhaltiger Erfahrung im  

 Bereich der Altbausanierung.“ 

 Andreas Schnebelt, Schutterwald 

 „Mit jedem neuen Standort kam mehr  

 Know-how in die Gruppe, das ist eine 

 ungeheuere Bereicherung.“ 

 Andreas Schnebelt, Schutterwald 

 „Mit jedem neuen Standort kam mehr  

 Know-how in die Gruppe, das ist eine 

 ungeheuere Bereicherung.“ 

 Michael Tobey, Singen 

 „Ein kleiner Standort alleine könnte so  

 viel Wissen gar nicht bündeln. Zudem  

 schätze ich die gelebte Kollegialität.“ 

Mit ihren neun Standorten ist die  

Hemmler Gruppe breit aufgestellt und den wachsenden 

Anforderungen in der Baubranche bestens gewachsen.  

Lernen Sie hier unsere Geschäftsführer kennen!

EIN STARKES TEAM!
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 Alex Brandenburg, Konstanz 

 „Ob Bodenseeregion oder Schweiz,  

 die Kunden schätzen unsere soliden  

 Produkte und die zuverlässige Arbeit.“ 

 Joachim Pfeiler, Lörrach 

 „Dank der vielen Köpfe gelingt es uns  

 immer wieder, Kunden mit außerge-  

 wöhnlichen Angeboten zu begeistern.“ 

 Ralf Jäckle, CEO 
 „Unser mit Abstand größtes 
 Alleinstellungsmerkmal ist 
 der enorme Erfahrungsschatz  
 und das außerordentliche 
 Fachwissen unserer Mitarbeiter 
 und Mitarbeiterinnen!“ 

 Jorge Wunder, Stuttgart-Vaihingen 

 „Gemeinsam geht es besser! Die  

 Kunden vertrauen dem schlagkräftigen   

 Team, das wir im Rücken haben.“ 

 Götz Gegg, Haslach 

 „Wir sind stolz, dass wir die Gruppe mit  

 unseren hochwertigen Lösungen aus  

 Holz und Glas unterstützen können.“ 
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1969 übernimmt Wilhelm Hemmler das Fenster- 

und Rollladengeschäft Korm und gründet Hemmler Singen.  

50 Jahre später ist Hansi Saurer noch immer dabei.  

Ein Rückblick auf bewegte Jahre

HANSI MACHT 
DAS SCHON!

Text: Barbara Garms · Fotos: Jens Ondera
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S eit Anfang 2019 sind die neuen 
Büros im ersten Obergeschoss be-
zogen. Pünktlich zum Jubiläums-
jahr hat Hemmler Singen sich am 

Standort in der Rudolf-Diesel-Straße 20 
eingerichtet. Das schwarz-rot-gelbe Logo 
leuchtet von Weitem und durch die groß-
zügigen Fensterfronten schimmern Mar-
kisen, Pergolen und die neuen Outdoor-
Möbel. 

Für Hansi Saurer ist die neue Adresse schon 
die vierte Station. 1970, ein Jahr nachdem 
Wilhelm Hemmler den Fensterbaubetrieb 
Korm übernommen hat, warb er den jun-
gen Monteur von einer Baustelle ab. Seit-
dem ist Hansi da und hat wie kein anderer 
die bewegte 50-jährige Firmengeschichte 
von Hemmler Singen miterlebt. 

DIE HEMMLER-FAMILIE
Auch wenn Hansi eigentlich im Ruhestand 
ist, trifft man ihn noch immer in seiner 
Werkstattecke oder auch mal auf einer Bau-
stelle an. Die Hemmler-Familie liegt ihm 
am Herzen. Und damit sind nicht nur die 
Kollegen gemeint, sondern auch die vielen 
Kunden, die sich freuen, wenn Hansi noch 
eine Lösung parat hat, zum Beispiel dafür, 
wie man die in die Jahre gekommene Jalou-
sie wieder hinbekommt. Deshalb nimmt er 
das mit dem Ruhestand nicht so ernst …
Zumal die Arbeitsbedingungen heute sehr 
viel angenehmer sind als noch in den 
1970er-Jahren: „Damals haben wir noch ❯

mit Handschraubenzieher und Schlitz-
schrauben gearbeitet. An Akkuschrauber, 
Kreuz- und später sogar Torxschrauben 
war gar nicht zu denken.“ Überhaupt hat 
sich vieles geändert. Wer kann sich zum 
Beispiel noch vorstellen, dass Rollläden von 
Hand zusammengesteckt wurden? „Das hat 
die Inge Zwirorek gemacht und zwar blitz-
schnell“, erinnert sich Hansi. „Zu der Zeit 
wurden die ganzen Neubausiedlungen mit 
Rollläden ausgestattet, die hatte zu tun.“ 
Die Profile kamen aus Italien. Wurden sie 
geliefert, musste die ganze Firma ran – zum 
Ausladen. „Der italienische Lkw-Fahrer 
hatte immer ein Fläschle Wein dabei, unser 
Chef spendierte Brotzeit und ’ne Kiste Bier. 
So war das immer ein schönes Zusammen-
kommen nach getaner Arbeit.“

DER JALOUSIENRETTER
Heute sieht man Hansi beinahe wöchent-
lich, leicht gebückt und mit konzentrier-
tem Blick geduldig Motoren tauschen, 
Lamellen auswechseln oder neue Zugbän-
der einfädeln. „Mir macht das halt Spaß“, 
antwortet er auf die Frage, ob er denn der 
Einzige sei, der einen denkmalgeschützten 
Rollladen reparieren kann. Und fügt be-
scheiden hinzu: „Sicher können die Jungen 
das auch, aber die wollen raus, was erleben. 
Ich stehe hier gerne in der Werkstatt und 
arbeite in aller Ruhe vor mich hin.“
Hansi war schon immer der Spezialist für 
Reparaturen, sicher auch, weil er mit seiner 
ruhigen, freundlichen Art gut ankommt 

In eigener Sache | 79

Da geht noch was
„Ehrlichkeit ist mir wichtig!“ 
Wenn Hansi Saurer sagt, die 
Jalousie sei nicht mehr zu 
retten, dann stimmt das auch – 
meistens findet der Tüftler aber 
eine Lösung



Der Standort Singen wurde vor 50 Jah-
ren gegründet und hat sich seitdem 
zu einem modernen Montage- und  
Servicebetrieb für Haustüren, Fenster, 
Rollläden und Sonnenschutz entwickelt. 
Schwerpunkt ist der Bereich Outdoor  

Living. Hemmler Singen legt Wert auf 
die Beratung der Kunden und die Um-
setzung individueller Wünsche. Top-
seller der Filiale sind die Lamellendä-
cher von Brustor. Neu im Sortiment: 
Outdoor-Möbel von Weishäupl und 
Outdoor-Grillen mit dem Big Green Egg.

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag – Freitag    8:30 – 12 Uhr
  13 – 17 Uhr
Samstag  10 – 13 Uhr

Hemmler Singen GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 20
78224 Singen
0 77 31 / 99 59-0
www.hemmler-singen.de

❯ bei den Menschen. „Da habe ich wunder-
bar viel gesehen“, erzählt er. „Wer braucht 
schon Luxus, wenn man ihn zumindest 
mal ansehen kann?“, ist seine bescheide-
ne Devise und er erinnert sich gerne an 
das Haus mit dem zimmergroßen Aqua-
rium oder die Glasfassade, die schon in 
den 1980er-Jahren komplett im Fußboden 
versenkt werden konnte. Und dann war da 
noch der Tag, an dem er bei der Montage an 

einem Hochhaus vom Schneesturm über-
rascht wurde. „Die Wolken waren hinter 
dem Gebäude aufgezogen. Da mussten wir 
sehen, dass wir schnell runterkommen von 
der Gondel.“  
Heute freut sich Hansi Saurer, dass er auch 
mal Zeit hat, am See zu spazieren – irgend-
wann ist aber auch wieder gut und er geht 
zurück in die Werkstatt, um sich dort um 
seine Jalousien zu kümmern …  

Zweites Zuhause
Der neue Standort an 
der Rudolf-Diesel-
Straße ist Hansis vierte 
Station bei Hemmler 
Singen. 
Seine Kollegen 
konnten Anfang 2019 
endlich auch die Büros 
im 1. OG beziehen 
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NEU IM BOOT: 
TEAM FREIBURG

Die Hemmler Gruppe wächst 

weiter. Der neue Standort im Breisgau 

deckt das Thema Altbausanierung ab

S eit Januar ist es notariell besiegelt: Tobias Scheu-
ring und sein Renovierungszentrum Freiburg ha-
ben sich Hemmler angeschlossen. Damit eint die 
Gruppe neun Firmen an acht Standorten. 

Tobias Scheuring hat sich in den vergangenen Jahren in Frei-
burg mit dem Thema Altbausanierungen schon einen Namen 
gemacht. Schnell und hochwertig bringt er mit seinem Team 
verwohnte Wohnungen auf Vordermann – sei es eine kleine 
Renovierung oder die gesamte Sanierung von Bädern oder 
Küchen. „Außerdem wird Herr Scheuring in Freiburg unser  
Hemmler-Sortiment vertreiben. Das ist ein toller Service für 
unsere Kunden im Breisgau“, freut sich Geschäftsführer Ralf 
Jäckle und heißt den Neuen im Team herzlich willkommen. 

Renovierungszentrum Freiburg
Rufacher Str. 3a 
79110 Freiburg
Telefon 07 61 / 89 78 22 70
www.renovierungszentrum-freiburg.de
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Bereit für aufregende Tage! Und Nächte.

- Weltweit ältester Mercedes-Benz Partner - 

S&G Automobil AG, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service, Am Storrenacker 1, 76139 Karlsruhe, Tel.: 0721 6275-0, www.sug.de

Anbieter: S&G Automobil AG, Schoemperlenstraße 14, 76185 Karlsruhe.

Zwei für unendlich viele Möglichkeiten. Die V-Klasse und der Marco Polo.
Mit bis zu acht Sitzen oder fünf bequemen Schlafplätze - und das Abenteuer kann losgehen! 
Mehr Informationen erhalten Sie bei S&G in Karlsruhe-Hagsfeld. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!





Am liebsten würden wir sie hier alle zeigen: 

die vielen Projekte, die wir jeden Tag für unsere Kunden 

umsetzen dürfen. Der Platz ist leider zu knapp, aber hier 

doch zumindest noch ein kleiner Überblick …

WAS FÜR KUNDEN 
UND PROJEKTE … 

Hoch hinaus
Ob Terrasse oder Balkon – 
wir wissen: Der Kran 
macht’s … und natürlich gute 
und präzise Arbeit. 
Dafür haben wir an nunmehr 
neun Standorten exzellente 
Experten, die, wenn Not am 
Mann ist, dort mit anpacken, 
wo Hilfe gebraucht wird

1

3

4 6

5

2



Breites Angebot und exzellente Ausführungen
So viele Projekte in kurzer Zeit – sei es eine Glastür mit 
Schwarzwaldmotiv (2), Pergola-Montagen in schwindeln-
der Höhe (3, 4, 6, 11), intelligente Sonnenschutzlösungen 
für private (10, 15) oder geschäftliche Zwecke (9, 12). Was 
die Hemmler Gruppe stark macht, sind ihre Mitarbeiter.

Ob im Unternehmen ausgebildet oder in der Hemmler 
Akademie geschult, die neun Standorte arbeiten Hand 
in Hand und bieten so eine außerordentliche Leistungs-
breite an. 
Gerne arbeiten die Experten der Hemmler Gruppe auch 
schon während der Planung mit Architekten Hand in 
Hand – sei es bei Fenster und Türen oder bei innovativen 
Outdoor-Projekten

Mit Liebe zum Detail
Wir entwickeln mit Ihnen 
zusammen Ihre ganz beson-
dere Wohlfühloase. 

Danke für Ihre vielen guten 
Ideen, die wir mit unserem 
Team umsetzen durften!

7
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Sich im Job weiterzuentwickeln, wünschen sich viele. Oft aber 

bleibt es bei dem Wunsch. Hemmler findet: Das ist ein großer Fehler. Denn 

letzten Endes profitieren von Weiterbildung Arbeitgeber und Arbeitnehmer. 

Deshalb gibt es jetzt die Hemmler Akademie …

DIE TALENTSCHMIEDE

Beste Karrierechancen
Hagen Neumann, Leiter der neu gegrün-
deten Hemmler Akadamie (l.), sieht 
Student Gregor Grimm schon bald in 
einer Führungsposition



G regor Grimm ist gerade erst 
23 Jahre alt geworden, hat 
aber schon ein großes Ziel vor 
Augen: „Wenn ich in drei Jah-

ren meinen Bachelor in der Tasche habe, 
möchte ich so schnell wie möglich Verant-
wortung übernehmen, am liebsten in ei-
ner Führungsposition hier bei Hemmler.“ 

Seit vergangenem Jahr studiert Gregor 
Grimm an der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg in Villingen-Schwenningen 
im Studiengang BWL – Mittelständische 
Wirtschaft. Dieser soll junge Menschen dazu 
befähigen, Führungsaufgaben in der mittel-
ständischen Wirtschaft zu übernehmen. Das 
dreijährige Studium gliedert sich in Theo-
rie- und Praxisphasen, insgesamt stehen im-
mer abwechselnd 12 Wochen Theorie und  
14 Wochen Praxis auf dem Programm.  
Gregor Grimm absolviert seinen Pra-
xisanteil bei der Hemmler GmbH in 
Schutterwald – ein Pilotprojekt. Denn 
Gregor Grimm ist der erste duale  
Student, den Hemmler ausbildet. Mittel-
fristig soll sich das zu einem Vorteil für 
beide Seiten entwickeln – eine klassische 
Win-win-Situation. 
„Es ist angedacht, dass Gregor nach seinem 
Studium schnell eine verantwortungsvol-
le Position im Unternehmen übernimmt“, 
sagt Hagen Neumann, der seit Januar 2018 
die neu gegründete Hemmler Akademie 
leitet. „Die Hemmler Akademie dürfen sie 
sich nicht als Gebäude oder so vorstellen. 

Es ist eine Initiative, die sich aus vielen 
Aus- und Weiterbildungsangeboten zusam-
mensetzt, mit denen wir unser Personal 
konsequent weiterentwickeln.“ 
Denn in den vergangenen Jahren habe man 
es zunehmend mit zwei Phänomenen zu 
tun, auf die Unternehmen reagieren müs-
sen, wollen sie am Markt bestehen: dem 
Fachkräftemangel und mit der Tatsache, 
dass das Handwerk an Ansehen verloren 
hat. „Das Handwerk hat einen schlechten 
Ruf. Das muss man ganz klar so benen-
nen. Auf den einschlägigen Berufsmessen 
werden oft mehr als 200 offene Stellen 
angeboten“, sagt Hagen Neumann. „Viele  
junge Menschen meiden eine handwerkli-
che Ausbildung, weil für sie das Preis-Leis-
tungsverhältnis nicht mehr stimmt. Wir 
wollen das Handwerk wieder attraktiv ma-
chen. Schließlich brauchen wir gut ausge-
bildete Leute wie Gregor im Unternehmen. 
Und zwar dauerhaft.“

Mit seiner Aus- und Weiterbildungsinitiati-
ve nimmt Hemmler die Zügel in die Hand. 
Statt im Zweifelsfall vergeblich auf gute 
Fachkräfte zu warten, entwickelt man sie 
selbst weiter. Dazu gehören regelmäßige 
Mitarbeiter-Schulungen und die profes-
sionelle und individuelle Betreuung der 
Azubis – in Theorie und Praxis. Es gibt 
Schulungsräume, eine Montagewand und 
eine moderne technische Ausrüstung. Dass 
Hemmler einen Ausbildungsplatz für das 
duale Studium freihält, ist neu. 

Für die Fachleute von morgen
Seit vergangenem Jahr kooperiert 
die Hemmler GmbH mit der Dualen 
Hochschule Baden-Württemberg in 
Villingen-Schwenningen. Das Studium 
schafft beste Voraussetzungen für den 
fließenden Einstieg ins Berufsleben
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Fördern und Fordern
Die Hemmler-Auszubildenden vor der Montagewand in 
Schutterwald. Die Azubis Dominik Geßler (links) und 
Sandro Schnebelt (rechts) trainieren hier mit Joachim Fitt 
die Montage von Fenstern und Türen. Mit dem Azuboni-
Programm finanziert Hemmler seinen Azubis einen 
Handyvertrag, eine betriebliche Altersvorsorge und den 
Führerschein. Auch gestandene Monteure profitieren von 
der Schulungen der Hemmler Akademie (Bild unten)

KLARES ZIEL VOR AUGEN
„Bisher ist Gregor der einzige Student bei uns“, sagt Ha-
gen Neumann. „Aber wer weiß. Bewährt sich das Mo-
dell, kann es gut sein, dass wir schon bald einen weiteren 
dazunehmen.“
Für Gregor Grimm ist der Ausbildungsplatz bei Hemm-
ler ein Volltreffer: „Ich habe vorher Steuer- und Rech-
nungswesen studiert. Das war gar nicht mein Ding“, sagt 
er. „Bei Hemmler komme ich jetzt jeden Tag mit einer 
Vielzahl an Aufgabenbereichen in Kontakt: Angebote, 
Kalkulationen, Datenschutzrechtliches, Qualitätsma-
nagement, Vor-Ort-Termine. Ich arbeite an strategischen 
Themen, kriege aber auch das Tagesgeschäft hautnah 
mit. Das macht meinen Alltag spannend und abwechs-
lungsreich. Um zu lernen und früh Verantwortung zu 
übernehmen, ist die Größe des Unternehmens perfekt.“
Auch für Hemmler ist das Modell vielversprechend. 
„Wer dual studiert, kennt sein Unternehmen sehr gut, 
schon bevor er nach dem Studium einsteigt“, sagt  
Hagen Neumann. „Sie können sofort adaptieren, was sie 
lernen und brauchen keine aufwendige Einarbeitungs-
phase.“ Außerdem bringen sie brandneue Perspektiven 
und Ansätze ins Unternehmen ein. Das könne sowohl 
für Arbeitgeber als auch für Arbeitnehmer ein entschei-
dender Vorteil sein.

PIONIERARBEIT
Hagen Neumann ist überzeugt: „Der Fachkräftemangel 
resultiert vor allem daraus, dass Unternehmen nicht be-
reit sind, etwas für ihre Mitarbeiter zu tun. Wir dagegen 
machen was. Und zwar jetzt.“ 
Selbstverständlich ist das nicht. Vor allem im Handwerk 
gebe es reichlich Nachholbedarf. „In der Region machen 
das eigentlich nur die ganz Großen so wie wir“, sagt er. 
Dabei sei das Entwicklungspotenzial riesig, dessen ist 
sich Hagen Neumann sicher. „Mit der Hemmler Akade-
mie gehen wir deshalb voran. Wir wollen Qualität ver-
mitteln und unsere Mitarbeiter begeistern. Da wird sich 
bei uns noch einiges tun.“ 

❯
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Regionale Förderung 
Hemmler unter - 
stützt den SC Sand –  
das ist kaum zu 
übersehen. Schließ-
lich ziert das große 
gelbe Hemmler-Logo 
Presseturm und  
Videoleinwand

Gutes tun macht 
glücklich

Für das Hemmler-
Team zählte weder 
Zeit noch Leistung 
– hier ging es um 

Teamgeist und den 
guten Zweck. Mit 

kleinen Snacks 
sorgte Afrigunda 
für das leibliche 

Wohl der Sportler

215 Läufer, Walker und Radfahrer haben sich im Sep-
tember für kenianische Waisenkinder in Sportklamot-
ten geworfen. Klar, dass die Läuferinnen und Läufer 
von Hemmler mit dabei waren. Gemeinsam liefen sie 
die 4,5 Kilometer um das Hohberger Schützenhaus. 
Organisiert wurde der Lauf von Afrigunda, einem 
Förderverein für afrikanisch initiierte Bildungs- und 
Entwicklungsprojekte. Mit den Einnahmen kann Af-
rigunda bis Januar alle Personalkosten der Mitarbei-
ter im Waisenhaus decken.

Die Läuferinnen und Läufer von Hemmler 
gaben sich beim Offenburger Stadtlauf die Staffel in 
die Hand. Auch der Nachwuchs zeigte beim Bam-
binilauf, was er kann.
Sechs Kilometer galt es zu bezwingen. Bei traumhaft 
schönem Wetter ging das Hemmler-Team in der Of-
fenburger Innenstadt an den Start. Und das mit mäch-
tig Erfolg. Insgesamt gab es dreimal Gold, dreimal 
Silber und zweimal Bronze. Jannis Günther erreichte 
sogar den zweiten Platz in der Gesamtwertung.

HEMMLER-TEAM 
HILFT AFRIGUNDA

VOLLER ERFOLG  
BEIM STADTLAUF 2018

Neben seinem eigenen Running Team fördert 
Hemmler auch regionale Sportvereine. Auf dem 
Presseturm des SC Sand prangt deshalb das gelbe 
Hemmler-Logo.
„Wir unterstützen gerne“, sagt Ralf Jäckle. „Es muss 
aber authentisch sein. Regionale Vereine passen am 
besten zu uns. Deshalb fördern wir den SC Sand.“ 
Neben dem Presseturm wird Hemmler auch auf der 
Video leinwand als Sponsor gelistet.

SPONSORING  
FÜR DEN SC SAND

Abgeräumt
Der Offenburger 
Stadtlauf war ein 

Heimspiel für das 
Running Team 

Ortenau. Da läuft 
es sich doch gleich 

entspannter
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Ausstellung: Am Güterbahnhof 3 | 77652 O� enburg  
E-Mail: info@gartenmode.de | Tel.: 0781 28943070

www.gartenmode.de

VielfalT fürVielfalT für
Ihren Garten!

BESUCHE
N SIE 

UNSERE 

AUSSTELL
UNG!

Der Mensch im Mittelpunkt

Scanlösungen

Lebensraum Büro
Vegane Möbel

Büroeinrichtung
Dokumentenmanagement

DSGVO

Mobiles Arbeiten

Telekom Dienstleistungen
Baudienstleistungen
Fenstermontage
Unitymedia Dienstleistungen
IT Dienstleistungen

Web www.goeser-reiche.de
Mail info@goeser-reiche.de
Fon 0781-9481611
Fax 0781-99029444



Ausstellung: Am Güterbahnhof 3 | 77652 O� enburg  
E-Mail: info@gartenmode.de | Tel.: 0781 28943070

www.gartenmode.de

VielfalT fürVielfalT für
Ihren Garten!

BESUCHE
N SIE 

UNSERE 

AUSSTELL
UNG!



Wir bedanken uns  
für Ihr Vertrauen 
und die gute  
Zusammenarbeit!

 RECYCLING
 ENTSORGUNG
  CONTAINERDIENST

Ritter Recycling  |  Am Ziegelplatz 17  |  77746 Schutterwald  |  Tel. 0781 60578-15  |   
Fax 0781 60578-99  |  info@ritter-container.de  |  www.ritter-container.de

www.elektroservice-hartmann.com |  07852 – 93 94 28 |  77731 Willstätt

Wir sind der zuverlässige und Wir sind der zuverlässige und Wir sind der zuverlässige und 
faire Elektro-Meisterbetrieb faire Elektro-Meisterbetrieb 

an der Seite der Firma HEMMLER an der Seite der Firma HEMMLER an der Seite der Firma HEMMLER an der Seite der Firma HEMMLER an der Seite der Firma HEMMLER an der Seite der Firma HEMMLER an der Seite der Firma HEMMLER 
GMBH & sorgen gemeinsam dafür, 
dass Ihre Produkte auch für die 

Elektroinstallation in besten Elektroinstallation in besten Elektroinstallation in besten 
Händen sind.Händen sind.Händen sind.

Elektroinstallationen
(Alt- und Neubau)

Beleuchtung

SAT / TV 
und Multimedia

Kundendienst für
Elektrogeräte

Gemeinsam für Sie:

Inh. Karsten Hartmann
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Legen Sie los!
Mit traumhaft schönen Bodenbelägen von 
OTM-Bodenwelt. Der Fachhandel und Meister-
betrieb für Parkett- und Bodenbeläge in Offenburg.

Fachberatung:
Mo. bis Sa.: 9 bis 12 Uhr
Mo. bis Fr.: 14 bis 18 Uhr

OTM Bodenwelt GmbH
Heinrich-Hertz-Str. 18
77656 Offenburg 

Tel.: 0781 52055
www.otm-bodenwelt.de

180654_OTM_Bodenwelt_Rahmengestaltung_KV2_0.indd   1 21.12.18   09:43

Hier unser neuestes Projekt „ CARS-COOK-AND-MORE “  
mit Fenstern und Sonnenschutz aus dem Hause Hemmler.

CARS-COOK-AND-MORE.DE „Tagen Kochen Grillen Chillen“  |  Bottinger Straße 6  |  79312 Emmendingen

 

Wir gratulieren der Firma Hemmler ganz herzlich zu Ihrem 60. Geburtstag und bedanken  
uns für die jahrzehntelange sehr gute Zusammenarbeit in all unseren Bau-Projekten.

Willy Schneider GmbH & Co. KG 
Schneider Grundstückverwaltungs GmbH & Co. KG

Offenburg

Kommen Sie mit Ihren Fragen zu uns! Wir beraten Sie gern.

Sie wünschen sich Lösungen, 
die zu Ihnen passen.

Jeder Mensch ist anders, mit ganz eigenen Wünschen und Erwartungen. Deshalb bietet AXA Ihnen nicht einfach nur Produkte, 
sondern maßgeschneiderte Rundum-Lösungen, die genau zu Ihnen passen. Als zuverlässiger Partner an Ihrer Seite unterstützen 
wir Sie bei wichtigen Entscheidungen rund um die Themen Versicherungen, Vorsorge und Kapitalanlagen.

AXA Geschäftsstelle Gütle / Feißt Inh. Joachim Gütle
Burdastr. 6, 77746 Schutterwald
Tel.: 0781 932296-0, Fax: 0781 932296-17, joachim.guetle@axa.de

Filiale Durbach
Am Durbach 21, 77770 Durbach-Ebersweier
Tel.: 0781 41186

azh1_imageaxa_70_0_2_13_21.indd   1 09.02.2017   08:33:33
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Gewinnen kann so schön sein! Und so geht’s: Einfach 

Fragen beantworten, unterstrichene Buchstaben der Reihe nach 

ins Lösungswort eintragen und an gewinnspiel@hemmler.de

senden. Als Gewinner stehen Sie auf der Gästeliste der Kelly 

Family und treffen Joey Kelly persönlich

Was hatte das Ehepaar Stigler 

schon immer in seinem Garten? 

Gegen welchen Mangel geht 

Hemmler mit der hauseigenen 

Akademie vor? 

Welchen Beruf übt 

Markus Neumaier aus?

04

07

05

HEMMLERS 
SCHNITZELJAGD

Notieren Sie aus dem Beitrag 

„Zur schönen Aussicht“ aus 

dem dritten Absatz, zweite 

Zeile, den neunten Buchstaben.

06

Welcher Schauspielerin gehörte der 

Mercedes SL, den die Firma Cars, 

Cook & More ausstellt? 

Bei welchem Event in Freiburg trat 

Hemmler in 4er-Teams an?

09
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HEMMLERS 

GEWINN!
Wir verlosen 10x 2 Gästelisten-

plätze für ein Kelly-Family-
Konzert Ihrer Wahl –

 inklusive Meet and Greet 
mit Joey Kelly!
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Welche Anlage wird neben Herrn 

Jäckles Willkommen beworben?

Wie hieß der Fensterbaubetrieb, 

den Wilhelm Hemmler 1969 über-

nommen hat? 

Was hat Hunde-besitzer Flavio Mathias studiert? 

Durch welche Fenster schauen 

die Obergfölls ins Elsass? 

Welche Firma hat in 

der Haltinger Lin-

denstraße (Weil am 

Rhein) 145 elektrische 

Rollläden montiert? 

Wie heißt die App, die 

Wunschmarkise und La-

mellendach per Augmented 

Reality sofort visualisiert? 

Welchen Verein spon-

sert Hemmler? 

Welches Material des 
Big Green Egg sorgt für 
einen besonders spar-
samen Verbrauch? 

01

13

14

02
03

12

15

16

Teilnahmebedingungen: Einsendeschluss ist der 21. Juni 2019 – Gewinnspielteilnahme ab 
18 Jahren. Die Gewinner werden ausgelost und schriftlich benachrichtigt. Pro Person wird 
nur eine Einsendung berücksichtigt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Viel Glück!
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Zu welcher Hunderasse 

gehört Banquo?
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-Anlage

 -Fenster
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lWenn einer eine treue 

Hemmler-Seele ist, dann ist 

es Werner Weisenburger.  

Seit 24 Jahren bei Hemmler, 

ist er heute technischer  

Leiter in Schutterwald – und 

kann sich keine schönere 

Arbeit vorstellen

Werner Weisenburger
ist das, was man „ein Urgestein“ in gut  
harmonierenden Firmen nennt und seit  
24 Jahren Teil der Mannschaft in Schutterwald

Werner Weisenburger
Werner Weisenburger strahlt uns an, 
eben ist wieder eine Montage erfolgreich 
abgeschlossen worden. Und das ist doch ein 
guter Anlass, um uns durch die Ausstellung 
zu führen. Fenster- und Türsysteme erklärt 
er dabei, als seien es seine Vertrauten. Dass 
seine Arbeit ihm Spaß macht, ist nicht zu 
übersehen …

Herr Weisenburger, Sie sind geradezu ein 
Hemmler-Urgestein: Vor 24 Jahren haben 
Sie Ihre Ausbildung hier begonnen, oder?
1994 bin ich zu Hemmler gekommen, 
damals war es hier noch ganz klein und 
familiär. Herr Hemmler hat mich sogar 
persönlich empfangen. So lange in einer 
Firma zu bleiben, ist heute ja nicht mehr 
selbstverständlich, das macht mich stolz.

Was hält Sie so lange bei Hemmler?
Schon während meiner Ausbildung habe 
ich das Gemeinschaftliche sehr genossen. 
Wir sind gemeinsam auf Montage ge- 
gangen, es hat Spaß gemacht, mit den 
Kollegen etwas zu schaffen und Neues 
dazuzulernen. Wenn am Ende das Ergebnis 
funktioniert, ist das eine tolle Bestätigung 
dafür, dass man etwas richtig macht!

Sind Sie heute noch regelmäßig vor Ort?
Auf der Baustelle bin ich regelmäßig, ja. 
Das macht die Vielfältigkeit meines Jobs 
aus: Manchmal sitze ich im Büro, dann 
wieder fahre ich für einen Tag auf die Bau-
stelle. Und jede Baustelle ist anders, man 
steht immer vor neuen Herausforderungen.  

Man sagte uns: „Den Herrn Weisenburger 
kann man nachts anrufen und er kommt!“ 
Das nennt man eine treue Seele …
Wenn es einen Notfall gibt, bin ich zur 
Stelle. Wenn es sein muss, auch nachts. Ich 
finde, es gehört dazu, dass man sich flexibel 
auf die Situation einstellt, und wenn Not 
am Mann ist, muss man eben umdenken. 

Man merkt, Ihr Herz schlägt für Hemmler!
Ja, das stimmt. Wenn ich es nicht mit 
Herzblut machen würde, könnte ich dieses 
Engagement nicht bringen. Ich könnte mir 
auch keine bessere Arbeit vorstellen.

Auch Ihre Freizeit verbringen Sie mit den 
Kollegen – in der Hemmler-Laufgruppe.
Ja, einmal pro Woche gehen wir eine Run-
de um den See laufen. Das ist eine schöne 
Möglichkeit, sich in Ruhe auszutauschen 
und dabei etwas für die Gesundheit zu tun.

Zum Schluss: Was gefällt Ihnen an Ihrem 
Leben heute besser als vor 20 Jahren?
Ich bin gereift und erfahrener. Früher habe 
ich nicht lang nachgedacht und bin einfach 
drauflos. Heute ist mein Leben beständiger, 
schon durch meine Frau und meine Kinder, 
die mir Rückhalt geben.
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Ihre Terrasse wird zum 
WohnfühlZimmer.
Dank WAREMA Markisen

Der SonnenLicht Manager

Die Sonne lässt sich nicht beherrschen, aber managen 
Intelligente Lösungen für jeden Anspruch

Wir bei WAREMA beschäftigen uns leidenschaftlich gern mit Sonnenlicht. Wir wollen, dass jeder zuhause und an seinem Arbeitsplatz seine 
Lieblingsatmosphäre aus Licht und Wärme genießen kann. Dafür entwickeln wir das komplette Sortiment an Sonnenschutzprodukten für 
innen und außen sowie moderne Steuerungssysteme und innovative Technologien, die genau das ermöglichen. 
Im modernen Smart Home reicht dabei oft schon ein Fingertipp, um das Raumklima nach eigenen Wünschen zu gestalten. Dabei liegt uns 
neben dem Komfort vor allem die Nachhaltigkeit am Herzen. Denn durch die intelligente Steuerung des Sonnenschutzes lässt sich der 
Energieverbrauch für Heizung und Kunstlicht deutlich senken. Wie die individuellen Anforderungen auch aussehen, wir bieten für alle die 
passende Lösung.

Mehr rund um intelligentes
SonnenLichtManagement unter www.warema.de

Rollladen
Perea
Pergola-Markisen

Innenliegender
Sonnenschutz

Fenster-Markisen
Terrea
Terrassen-Markisen

Insektenschutz

Climara
Wintergarten-Markisen

Lamaxa
Lamellendächer

Steuerungssysteme



Eine UNILUX Haustür ist ein Vorzeige-Entree. Ein Stück Natur, verarbeitet von Meisterhand. Das erkennen Sie im Detail: 
spezieller Dämmkern, stählerne Schließteile, Dreifachscheibe, thermisch getrennte Abstandshalter und und und…  

Die perfekte Synthese aus Ästhetik und Qualität. Typisch UNILUX.

Fühlen & erleben Sie die  UNILUX Holzhaustüren  an allen Standorten der Hemmler-Gruppe.

TRAUMHAUSTÜR
IN HOLZ Massiv. Markant.  

Meisterlich.
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